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Karlsruhe , Tonnerstag den 85 . Februar Teiephon-Rr. »s. 85. Jahrgang .

Für de« Mö«at März
vtrb hiermit zum Abonnement eingeladen aus die täglich
l » eimai in einer Auflage von 33 000 Exem¬

plaren erschemende

„Vadischa Presse"
<6 verbreitelfte Blatt tat ganzen Lande Baden .

Die vallsiümliche. unabhängige und uatiauale Haliu ig der
,Sadijchen Presse " , m der ledem Stande und jeder Koufeision
,«lle Achti . ug entgegengebracht wird, die Lchne igkeil und Sorg ,
ftlt der Berichrerstattung über all« B»rkomum>sse der RejiLrnz,
Ns badischen Landes , des wetteren deutschen Re -ches und oes
luslandes. die stets bewährte Reichhaltgteit auch ihres unter¬
bauenden Teils im RomaufeniUeto « , in Kunst und
visseuschaft , den Bermischte « Nachrichten und dem
«vßet anderen Beigabe» wöchentlich zweimal beigelegten Unter -
hcltungsblatt , die Fülle der Personalnachrichte » aus
ftc gesamten dad. Beamtenschaft, die Raschheit in der Bericht¬
erstattung des Haudelsteils mit den hauptsächlichen Frank-
surier Börsenkurse « und den Berlosungslisten - c., dies
«!1es hat nn Berem mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad.
Presse

" emrn von Jahr zu Jahr steigenden Lesertreis geschassen
Der überaus vielseitig organisierte und weitver -

weigte Depeschendieust wird an Schnelligkeit und"
annigjaltigkeit nicht übertroffen .

Im Feuilleton werden zudem in diesen Tagen die
schon angekündigten fesselnden Schilderungen von Universität̂
Professor Adolf Koch -Heidelberg über seine Reisen in Lapp¬
land veröffentlicht, interessante, lebendige Plaudereien über
jenes seltsame Land und seine eigenartigen Bewohner.

Reben anderem hat iuch die nun in erweitertem
Maße nn Hanpiblatt nnd Unterhaltungsblatt der „Bad . Presse "
dnchgesührte Illustrierung aktueller Borkommnifte viel
Anerkennung zu verzeichnen.

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegte,>
„Uttterhaltttttgsblatt " — welches « ne Fülle kleinerer Er¬
klungen , Aussätze , Gedichte, Rätjel re. enthält — den monatlich
mehrmals erscheinenden Berlosuugslisteu, sowie der Gratis.
Beilage „ Kurier " , Anzeiger sür Landivirtschaft, Garten- , Obst
nnd Wembau , tostet du „Badische Presse " sür den Monai
März 89 Pfg . ohne Zustellgebühr .

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung derPost -
quittung und 10 Pfennig - Marke sür Franko - Zusendung als
nertvolle und interessante GratiSlieserungen : 1 Roman ,
1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

Es werde« Bestellungen nach auswärts durch alle Post
injtalten und Postboten entgegengenommen .

Die Krpedition der »Wad. Messe".

i

Die Reichsregierung und die Aerzte.
(Tel . Bericht.)

— Berlin , 24 . Febr . Auf eine Zuschrift des Verbandes der
Aerzte Deutschlands hat der Staatssekretär des Innern Tr .
v . Bethmann-Hollweg folgende Antwort erteilt :

Die Eingabe des Vorstandes des Verbandes der Aerzte
Deutschlands vom 18 . Februar will ich nicht ohne Erwiderung
lassen. Die Fürsorge , welche die Reichsoerwaltung, insbesondere
die von mir geleitete Behörde, an Hand der Reichsgesetze dem Gc
sundheitswesen und dem ärztlichen Stand angedeihen läßt , enr
hebt mich des Beweises , daß die Verhältnisse und die Schwierige
keilen des ärztlichen Berufs hier bekannt sind und in dem Streben
nach Abhilfe vollauf gewürdigt werden. Der Anteil , der den
deutschen Aerzten an der Lösung des sozialen Problems zufällt ,
und die Verdienste , die sie sich dabei erworben haben, liegen vor
jedermanns Augen. Mit Besorgnis sehe ich indessen , daß der
Klassengegensatz unserer Tage die Erfüllung dieser bsdeutungs -
vollen Ausgabe gefährdet. Allerdings erblickt nach wie vor die
deutsche Aerzteschaft in ihrem Kern den vornehmsten Zweck ihres
Berufes in der freien Ausübung der Wissenschaft zum Wähle
der leidenden Menschheit.

Aber in der Geltendmachung der materiellen Interessen , die
infolge der Krankcukaffeugesetzgebung mehr als früher in den
Vordergrund gedrängt worden ist, hat sich mancher Orten eine
Schärfe auch auf Seiten der Aerzte entwickelt, die die Ideale
der Berufsauffassung trübt . Wenn ärztliche Vereinigungen die
Abnahme des Ehrenwortes benutzen, um den einzelnen Arzt zu
verpflichten , die ärztliche Behandlung von der Erfüllung be¬
stimmter wirtschaftlicher Forderungen abhängig zu machen , und
wenn sie dem Arzte , der sich nicht fügen will, eine ehrengerichtliche
Verfolgung in Aussicht stellen, so werden damit nicht nur für die
Allgemeinheit, sondern auch für den ärztlichen Stand ernste Ge¬
fahren heraufbeschworen . Nicht der Kölner Streik , welchen ich
in meiner Reichstagsrede von der Erörterung ausgeschlossen
habe, und auch nicht die Rechtsprechung der Ehrengerichte, son¬
dern die gesamte neue Entwicklung hat mich zu der wohlbedachten
Mahnung und Warnung veranlaßt , nfft der ich dem wahren
Vorteile der Aerzteschaft gedient zu haben vermeine, denn nur ,
wenn auch im Kamps « um die Erwerbsinteressen die idealen
Grundlagen des ärztlichen Berufes unerschüttert bleiben, wird
der Aerztestnnd den Aufgaben gegen sich selbst, gegen das Volk
und den Staat gerechi werden können .

Unsere Gesetzgebung ist im Begriffe, mit der Neugestaltung
der Arbeiterversichening auch das Verhältnis der Aerzte zu den
Krankenkassen aus eine festere Grundlage zu stellen . Ich vertraue ,
daß es dabei gelingen wird, die Berücksichtigung der ärztlichen
Standes - und Erwerbsnotwendigkeiten mit dieser Hochachtung
des ärztlichen Berufes zu vereinigen .

Zum Raisermanöver 1909.
V Karlsruhe , 25. Febr . Die Kaiserliche Ordre vom 13.

d . M . bestätigt, daß das diesjährige Kaisermanöver zwischen dem
13 . (Königlich Württembergischen ) und dem 14 . ( badischen )
Armeekorps stattfmdet und daß nach getroffener Uebereinkunfi
fünf Sechstel der gesamten Königlich Bayerischen Armee, das
1 . und 3 . Armeekorps und die 4 . Division daran teilnehmen wird
Daß, wie verschiedene Blätrer melden , die eine Partei vom
Generalfeldmarschall Leopold Prinz von Bayern befehligt wer
den würde, ist offiziell noch nicht bekannt gegeben , hat jedoch viel
Wahrscheinlichkeit für sich . Tie andere Partei dürste gleichfalls

einem, der übrigen General-Inspekteure von Armee- Inspektionen
un.ersrellt werden . Ebenso ist noch nicht bestimmt, wie die
bayerische Truppenmacht auf beide Seiten verteilt wird . Da aber,
wie rer -autet , das Manöver im nördlichen Teile Württembergs
siallsinoen soll, liegt es nahe, dag das 14 . (badische) Armee¬
korps . dessen 3 . (die 39. ) Division im Oberelsaß garnijoniert , mit
dem das jiidlick)e Bayern einnehmenden 1. Armeekorps als
Südarmce zu 'ammengefaßt, das 3 . Korps und die 4 . Division
aber als Ncrdarmee mit dem 13 . Korps vereinigt werden wird .
Beim 14 . Armeekorps l> lrd entsprechend der Kaiserlichen Ordre
die Kavallerie- Division A formiert, demgemäß wird wohl die
von Bayern auszustellende Kavallerie-Division , ebenso wje die
verstärkte 26 . Kavallerie-Brigade (1 . Kgl . Wurtt .) der Nordurmee
zugeteilt werden.

Schließlich seien noch die kommandierenden Generale . mit
ihren Generalstabschefs und die Divisionskommandeure (ohne
die der Kaoallerie-Tivisionen) nach dem gegenwärtigen Stande ,
unter Beifügung ihrer Friedens - Standorte namentlich aufge-
sührt : 13 . (Kgl . Württ . ) Armeekorps , Stuttgart : General der
Kao. Albrecht Herzog von Württemberg mit Kgl. Preuß . Oberst¬
leutnant v . Seriba . 26. Division , Stuttgart : Kgl. Preuß . Gen .-
Leutn . v . Oppeln-Bronikowski. 27 . Division , Ulm : Kgl . Preuß .
Gen . -Leutn . v . Linsingen . — 14 . ( badisches) Armeekorps, Karls¬
ruhe : Gen. d . Inf . Frhr . v . Hoiniugen gen. Hucne mit Oberst¬
leutnant v . Böckman». 28 . Division , Karlsruhe : Gen . -Leutn .
v . Fabeck. 29. Division , Freiburg i . B . : Gen.-Leutn . v . Schickfuß
u. Nendorfs. 39 . Division , Colmar i. E . : Gen.-Leutn . Mudra .
— 1 . Armeekorps, München : Gen . d . Inf . Rupprecht Prinz von
Bayern mit Oberstlt. Enüreß . 1 . Division , München: Gen .-Leutn .
Fvhr . Kreß v. Kressenstein. 2 . Division , Augsburg : Gen .-Leutn .
Graf v . Bothmer. — 3 . Armeekorps , Nürnberg : Gen . d . Inf .
Frhr . v . u . z . d . Tann -Rathjmnhausen mit Oberst Hetze! . 5.
Division, Nürnberg : Gen.-Leutn. Frhr . v . Horn . 6. Division,
Regensburg : Gen . -Leutn. Ritter v . Pflaum . Vom 2 . Armee¬
korps die 4 . Division , Würzburg : Gen .-Leutn. Faßbender . —
Herzog Albrecht (13 . Armeekorps ) und Gen .-Leutn . Frhr . Kreß
v . Kressenstein ( 1 . bayer. Div .) sind Kavalleristen, Gen . -Leutn .
Frhr . v . Horn (5 . bayer. Div .) ist aus der Feldartillerie und
Gen . -Leutn . Mudra (39. Div .) aus dem Jngenieurkorps hervor¬
gegangen, alle übrigen Genannten find Infanteristen .

Die Rheinregulierung .
8rk . Stratzburg , 24. Febr . In der Ansprache , mit der der kaiser¬

liche Statthalter die diesjährige Session des Landesausschusses er-
öffnete , war über die Rheinregnliernng gesagt worden, daß oie Ar¬
beiten bisher nach Maßgabe des im vorigen Jahre dem Hause vorge¬
legten Bauprogramms fortgesetzt und im badische« Teil bis Maxa «^im elsaß- lothringischen Teil dis zur Renchmündung ausgedehnt wor¬
den seien. Gleichzeitig sei der früher begonnene Teil weiter ausge¬
baut worden . Die Ergebnisse für die Schiffahrt hätten durchaus den
Erwartungen entsprochen , zu denen der damalige Stand der Arbeiten
berechtigte . Jetzt liegen über das bedeutsame Werl weitere Angaben
vor, denen folgende Einzelheiten zu entnehmen sind .

Die im Jahre 1907 angefangenen und ausgeführten Regulier -
ungswerke , die von der Drufenheimer Schiffbrücke , 150,2 Kilometer
effässische, 148,3 badische Userstrecke, beginnend bis unterhalb Fort
Louis , 160 elsässische, 158 badische llferzahlung sich erstrecken » bildeten
noch kein in sich geschlossenes System lückenlos aufeinander folgenden
Bauten , sondern zunächst nur sieben einzelne, selbständige Gruppe «,
zwischen denen sich noch größere oder kleinere Zwischenräi me befanden »
die erst später ausgebaut werden konnten . Maßgebend s :r die Anlage
solcher weit auseinander liegenden Baugruppen war die Möglichkeit ,den Talweg an denjenigen Punkten , an denen er gerc üe von Natur

In der Irre .
Roman von Otto Elfter . »

(41. Fortietzung., Statorne serSoten
Wilma spvang von ihrem Sitz am Fenster empor und eilte

'Zur Tür . <
Wenn sie ihnen jetzt entgegen ginge, wenn sie ihnen beiden

jetzt die Hände entgegenstreckle und bat : „Nehmt mich mit —
ich bin so grenzenlos einsam — so grenzenlos elend — ich will
euch lieb haben, habt ihr mich auch lieb . . Dann würde ;a
alles wieder gut werden trotz der Jahre , welche zwischen ihrem
früheren Glück und dem heute lagen.

Aber war sie nicht noch jung ! War sie nicht noch schön ?
Pochte ihr Herz nicht noch im heißen Schlage dem Manne ent-
gegen , dem sie sich einst in leidenschaftlicher Liebe zu eiaen ae
-eben ?

Was lag denn Krischen ihnen?
Ein Nichts — eilt böser , häßlicher Traum , der ja vor der

®wtne der Liebe rasch entfliehen mußte.
Ihre Hand hatte schon die Türklinke erfaßt !
Da zuckte sie zusammen und ihr Gesicht verfinsterte sich . —

War es wirklich nur ein häßlicher Traum , der zwischen ihnen
stand? Sie erinnerte sich seines kühlen Briefes , in dem er ihr
dar Jahren die Scheidung ihrer Ehe angeboten, als sie mit war -
« en Herzen seiner gewartet hatte ; sie erinnerte sich des kühlen,
fremden Tones seines heutigen Telegrammes , sie erinnerte sich,
« as ihr die Leute über die Stellung Johannas in seinem Hause
Sugetragm hatten — und ihre Hand zog sich so rasch von der
Türklinke zurück, als habe sic glühendes Eisen berührt .

Langsam trat Wilma von der Tür zurück . In der Mitte
Rieb sie stehen, hoch emporgerichret, aus dem schönen Gesichte den

stolzen, unnahbaren eisigen Ausdruck , der alle Verehrer von ihr
zurückschreckte , und den aucl) Ilse nur zu gut kannte und fürchtete .

Der schöne, warme Schein in ihren dunklen Augen erlosch
und sie leuchteten kalt und stolz, wie zwei weltenferne, unerreich
bare Sterne m Eisiger Winternacht.

So erwartete sie ihren Gatten und ihr Kind.
Da klopfte es schüchtern und leise an die Tür . Wilma wollte

Herein rufen, doch eme '
geheimnisvolle Angst schnürte ihr die

Kehle zusammen , so daß sie nicht sprechen konnte .
Es war ein unendlich qualvoller Augenblick für die stolze

Frau . All ihre heiße Sehnsucht , alle ihre Liebe , ihre Leidenschaft ,
ihr Schmerz und ihr Stolz , schmolzen zu einer Srurmslut zusam¬
men , welche ihr ganzes Sein in rasenden , schäumenden Wellen
überflutete, ihr das Blut in Augen und Ohren preßte und das
tzerz zu zermalmen drohte .

Da klopfte es noch einmal — leise und schüchtern — und
ein banges blasses Kmdergesichtchen schaute mit blauen , ängst¬
lichen Unschuldsaugen herein, und eine zitternde Stimme fragte :

„Darf ich eintreten, Mama ?"
Und plötzlich löste sich der Krampf ihres Wesens, mit dem

Ruf : „Ilse , mein Kind . . .
" stürzte sie auf das junge Mädchen zu .

um es stürmisch zu umarmen.
So hatte Ilse ihre Mutter noch niemals gesehen . Diesen

Ton der Liebe, der Sehnsucht , halb jauchzend , halb schluchzend
noch niemals von diesen stolzen Lippen vernommen, und mit
einem Male wurde ihr bewußt , wie sehr ihre Mutter sie liebt ,
und daß man ihr, der Stolzen , der Einsamen, die lieber die
herbsten Schmerzen schweigend duldete , als ihr stolzes Herz zu
beugen , bitteres, schneidendes Unrecht getan hatte.

Als Kind hatte sie es nicht wissen, nicht sehen können ; aber
jetzt hatte sie die Grenzen der Kindheit überschritten uuÄ sie ver¬
mochte ein Frauenherz zu verstehen.

Ein unendliches Mitleid mit ihrer einsamen , unglücklichen
Mutter quoll in ihrem Herzen empor und aus dem Mitleid
erwuchs die Blume der Liebe, erwuchs die Erkenntnis , daß Mutter
und Tochter zusammen gehörten , daß sie eins waren , daß sie mit
festeren Banden aneinander gekettet waren, als Vater und
Tochter, die sich desto weiter von einander entfernen
mutzten , je mehr die Tochter zum Weibe heranwuchs, wie ihre
Mutter .

In diesem kurzen Augenblick aber war aus Ilse ein Weib
geworden und sie verstand ihre Mutter .

Sie schlang die Arme um ihren Nacken , küßte sie und
flüsterte tief ergriffen : „Meine liebe Mama , wie freue ich mich ,
) atz ich bei dir bin . . ."

Wilmas Haupt sank auf die Schulter ihrer Tochter und
zum erstenmal weinte sie an dem Herzen chres Kindes.

In wahrer , inniger Liebe hatten sich Mutter und Tochter
gefunden.

Auf dem nach Traunkirchen zurückfahrenden Dampfer aber
stand Oswald , ein einsamer Mann , und schaute ernsten Blickes
in die Ferne hinaus , auf deren Nebeldunst die sinkende Sonne
rosige glühende Farben malte, gleich goldenen Bildern des
Glückes , die jedoch die Schatten der Nacht gar bald verschlungen
haben würden. Glichen diese goldenen, glühenden Nebelbilder
nicht seinem Leben , dessen Glück und selige Hoffnungen , deffen
Ehre und Ruhm nicht auch bald die Schatten eines einsamen
Alters verschlingen sollten.

Tenn das sagte ihm deutlich und klar eine innere Stimme .
Heute hast du dein Kind , dein letztes Glück verloren, und du hast
kein Recht, es zurückzufordern .

> (Fortsetzung folgt) . ..
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Ote im Entwurf vorgesehene Lage hat , festzuhalten und dadurch sein
weiteres Vorrücken rechtzeitig zu verhindern .

Die Aufgabe des vergangenen Jabres bestand nun darin, auf
der genannten Strecke einen letzten Talwegsausschlag zu beseitigen
und dann nach Möglichkeit die Lücken zwischen den fertigen Bau¬
gruppen auszufüllen, endlich die Regulierungsarbeiten weiter nach
Oberhalb, bis zur Renchmündung auszudehnen . Diese letzte Strecke
lag recht ungünstig. Dre Talweglinie verlief in Windungen, die
denen der angestrebten Fahrwgsserachse gerade entgegengesetzt sind,
beide Linien überschneiden sich an drei Stellen und nicht weiHger als
fünf Talwegsausschläge mutzten beseitigt werden . Auf gmtze Er¬
streckungen erwies es sich also als nötig, die Stromrinne an Stelle von
Kieslagerungen vollständig neu zu bilden, bis der für die Regulierung
gewünschte Zustand der Stromsohle eintreten kann . Hieraus ergab
sich die Notwendigkeit noch mehr als auf der unteren Strecke, die
Querbauten nicht in stetiger Aufeinanderfolge, sondern nur an be¬
stimmten geeigneten Stellen in einzelnen Gruppen auszusühren ,
zwischen denen wieder grötzere und kleinere Lücken vorläufig unaus-
gefüllt liegen bleiben mutzten, bis sich die Gl ihrer Ausfüllung erfor¬
derliche Umgestaltung der Stromsohle vollzogen hat. In dieser Weise
wurden die Arbeiten auf der neuen Teilstrecke in fünf Gruppen in '
Angriff genommen .

Auf der untere» Strecke konnte das ganze Jahr ununterbrochen
gearbeitet werden , während auf der oberen neuen , wegen Mangels an
Baumaterial , das wegen der niedrigen Wasierstände nicht rechtzeitig
heraufgeschafft werden konnte , erst im April damit begonnen wurde .
Seit Beginn der Regulierungsarbeiten von März 1907 bis Dezember
1908 find im ganzen 154 Bauwerke, davon 54 Grundschwellen und 100
Buhnen ausgeführt worden . Am elsäsiischen User liegen 70 , am ba¬
dischen 84 Querbauten. Die Ausgaben betrugen während dieser Zeit
2 080 777,28 JL , davon 843 523,05 Jl für das letzte Jahr . Die Bau -
vorbereitungen erforderten 410 813,33 M , die Herstellung der Werke
1445 003,40 M und die Beschaffung von Materialien 224 960,50 M .
Man hat im vorigen Jahr schon damit rechnen müssen, datz die Bau¬
ausführung sich voraussichtlich höher stellen werde als ursprünglich an¬
genommen war , nachdem die erste Teilstrecke den Anschlag um etwa
10 Proz. überschritten hatte. Mit diesen Erfahrungen, die durch die
Bauten auf der neuen ungünstigeren Strecke oberhalb von der Rench-
mündung ab ergänzt wurden, hat man jetzt genügende Anhaltspunkte,
um diese Ueberschreitungen abschätzen zu können . Diese erste Strecke,
rund 13 Kilometer, wird darnach 20 Proz. über den ersten Anschlag
kostest.

Es erscheint aber nicht ausgeschlossen , daß die Ueberschreitung ge¬
ringer wird, nämlich , wenn einzelne der vorgesehenen Werke nicht zur
Ausführung kommen müsien und der weitere Ausbau der bestehenden
Werke eingeschränkt werden kann. Die größeren Ueberschreitungen
wurden nämlich bisher dadurch verursacht , daß einzelne Werke größer
ausfallen mutzten, als ursprünglich vorgesehen . Die bisherigen Aus¬
gaben Elsaß -Lothringens betrugen bisher 1450 802 M., zusammen mit
denen Badens 2 705 298 -4t . Da elfteres auch die jährlichen Beiträge
Bayerns etmnmmt, hat es 60 Proz. der Eesamtkosten zu tragen, somit
von jener Ausgabe 1623179 M . Zum Ausgleich hat es daher an
Baden einen Betrag von 172 377 -4t zu erstatten .

Die Arbeiten, die für dieses Jahr in Aussicht genommen sind, sol¬
len für die Strecke Drusenheim—Fort Louis nur die Lücken im Bau¬
system ausfüllen, da das Fahrwasier in derHauptsache in die gewünschte
Lage gebracht ist. Die obere Strecke bis zur Renchmündung liegt ,wie gesagt , für die Weiterführung der Arbeiten nicht günstig . Kies¬
bänke liegen an 'den Stellen , wo sich künftig das Fahrwasier befinden
soll. Es sind einstweilen nur Bauten möglich , die bei eintretenden
höheren Wasserständen ein beschleunigtes Abtreiben der Eeschiebe-
massen begünstigen würden. Weiter soll noch eine weitere Teilstrecke
von 8,6 Kilometer bis über die Jllmündung hinauf in Angriff genom¬
men werden; hier handelt es sich im wesentlichen darum , die Kies¬
bänke, die zum Teil schon jetzt die im Entwurf gewünschte Lage ein¬
nehmen öder voraussichtlich bis zum Herbst erhalten werden, durch
Erundschwellen und Buhnen festzuhalten.

Die bisher zur Verfügung stehenden Gelder sind bis auf einen
Betrag von 29 223 Mark aufgebraucht . Dagegen werden sich die
oeiteren Ausgaben für die beiden ersten Baustrecken im laufenden
Rechnungsjahre auf rund 210 WO Mark belaufen, wozu noch ein an
Baden zu zahlender Ausgleichsbetrag von voraussichtlich 172 377 Mark
stimmt, so datz der Voranschlag de» Etats um 353154 Mark über¬
schritten werden dürfte. Allerdings geht davon ein Teil der noch
licht verbrauchten Materialien ab . Für das neue Etatsjahr ist eine
kitte Rate in Höhe von 812 000 Mark eingefordert Dieser Betrag
ntspricht den vorgesehenen Fortschritten les Baues . Bei der Ueber -
chreitung der Anschlagskosten um 20,8 Proz. würde Elsaß -Lothringen
mit 60 Proz ., etwa 2W 000 Mark zu tragen haben . Einstweilen soll
fetzt die Regierung ermächtigt werden ,

‘ne Lieferungsverträge für
eine weitere Strecke von 6,7 Kilometer aufwärts bis zur Jllmündung
abzuschlietzen und die hiernach vor dem 1 . April 1910 etwa fälligen
Zahlungen zu leisten.

Im vorigen Jahre wurde schon betont und ist auch jetzt wieder
durch die Ansprache des Kaiserlichen Statthalters bestätigt worden ,
datz die Regulierungsarbeiten trotz ihrer bisherigen Unvollständigkeit
die Schiffahrtverhältnisiegünstig beeinflußt haben . Diese Mitteilungen
stützen sich jetzt auch auf ein Gutachten von praktisch wisienschaftlichem
Wert. Jedes Jahr in den Monaten August und September bereist eine
internationale technische Strombefahrungskommisfionden Rhein von
Basel bis zum Meere, die aufgrund der Rheinschiffahrtsakte aus
Wasierbautechnikern aller Rheinufefftaaten zusammengesetzt ist . Am

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— München , 24 . Febr. Eine neue Bilderfälschungsaffäre erregt

in hiesigen Künstlcrkreisen großes Aufsehen . Graf Dionys Andrassy
hat gegen den Bilderagenten Nelli in Florenz die Anzeige erstattet ,
dieser habe ihm für 200 000 Lire einen falschen Raphael, Adam und
Eva darstellend , verkauft . Erst nachdem der Agent für die Echtheit
des Gemäldes Dokumente beigebracht hatte, fei Andrasiy zum Kauf
bereit gewesen . Da das Gesetz jedoch den Export von Kunstschätz . n aus
Italien verbietet, ließ Graf Andrasiy auf Anraten Nellis in München
einen Koffer anfertigen der ein geheimes Fach halte, in dem das Bild
untergebracht und nach München befördert wurde . Hier besichtigten
Kunstkenner das Bild und stellten sofort fest, datz es kein echter Raphael
sest Die Urkunde, die die Echtheit beweisen sollte , war vermutlich von
dem Bilderagenten gefälscht.

Friedrich Tpielhagens 80 . Geburtstag .
— Berlin , 24 . Febr. Friedrich Spielhagen hat seinen 80. Geburts¬

tag heute in guter Gesundheit und geistiger Frische gefeiert und un¬
zählige Glückwünsche und Kundgebungen der Verehrung durch persön¬
liche Gratulanten, durch herrliche Blumenspenden und künstlerische
Geschenke , durch Telegramme und Briefe über sich ergehen lasten . So
ziemlich alles , was in der deutschen Literatur einen Namen hat, Hai
sich an der Huldigung beteiligt . Im Salon der Wohnung stand ein
gelungenes Gemälde des Achtzigjährigen , von Zickendraht gemalt. Vor
diesem Bilde legte eine Deputation der Berliner Burschenschaften
einen Lorbeerkranz nieder , und ihr Führer hielt eine Ansprache an
den alten Herrn der Bonner Teutonen.

Andere längere Ansprachen unterblieben, weil man dem Meister
nicht die Anstrengung vieler Antworten zumuten wollte . Abordnun¬
gen de» Berein» Berliner Presie und der literarischen Gesellschaften
kamen dabei mit recht kurzen Beglückwünschungen zu Worte. Zahl¬
reiche alte Freunde und Verehrer fanden sich ein . Noch viel mehr
sandten Telegramme, unter ihnen laut „Frkf. Ztg.

" der Staatssekretär
de» Innern , v. Bethmann-Hollweg, und Kultusminister Holle. Der
Magistrat von Charlottenburg übermittelte dem „hochverehrten Mit¬
bürger der Stadt " seine herzlichsten Grütze.

Es gratulierten ferner die Städte Stralsund und Karlsbad. Auch
Adolf Wilbrandt. Paul Heqie . Ludwig Fulda und Oslo » Bliu - ^nthal

_ gqbfrare Vr esse .
8. September v. I . besichtigte sie die in Frage kommende Strecke
zwischen Stratzburg und Lauterburg und kam dabei zu folgenden
Schlüsien :

„Aus den vorgelegten Plänen , in denen sowohl der Zustand vor
Inangriffnahme der Bauten , wie den gegenwärtigen Zustand de»
Strombettes dargestellt ist , sei mit Befriedigung festzustellen , datz
schon jetzt auf beiden Baustrecken eine wesentlich günstigere Gestaltung
der Fahrrinne durch die hergestellten Reoulierur.gswerke herbeigeführt
worden ist. Die bisher erzielten guten Erfolge berechtigen zu der
Hoffnung, datz das gesteckte Ziel in absehbarer Zeit erreicht werden
dürfte , wodurch eine beträchtliche Verlängerung der jährlichen Schiff¬
fahrtsperioden auf dem Rhein bis Stratzburg hinauf zum Nutzen des
Rheinverkehrsgewährleistetwürde.

"
Wenn diese Voraussagungen sich erfüllen, wie doch mit Grund an¬

genommen werden kann, so werden die schweren Opfer der beiden
Uferstaaten nicht umsonst gebracht sein und Deutschland wird um ein
Kulturwerk ersten Ranges reicher sein , besten Ausführbarkeit noch vor
wenigen Jahren in Frage gezogen wurde.

Deutscher Reichstag .
( Schlutz aus der letzten Abendzeitung der »Bad . Presie " .)

lick Berlin , 24. Febr. Nach der Annahme der Vorlage betreffend
Einwirkung von Armenunterstützung auf, öffentliche Rechte folgte zu¬
nächst die Besprechung einiger Rechnungsvorlagen, allgemeine Rech¬
nungen und llebersichten über Einnahmen und Ausgaben.

Bei der zweiten Beratung der Uebersicht von Kiautschou pro 1906
beantragt der Referent der Kommisiion, die Uebersicht durch Kenntnis¬
nahme für erledigt zu erklären . Ein Antrag Erzberger will hinzu¬
fügen : vorbehaltlich der sich etwa seitens des Rechnungshofes ergeben¬
den Erinnerungen.

Abg. Erzberger betont, wenn nicht die Rechnungskontrolle eine
sehr strenge sei, werde das Uebermaß von Etatüberschreitungennie¬
mals aufhören . Er hoffe , datz die Rechnungskommisiion nicht auf
ihrem Anträge bestehen werde . Ganz außerordentlich hoch, zum Teil
bis zu 50 Prozent des Voranschlages, seien bei dieser Uebersicht für
Kiautschou die Mehrausgaben. Das könnten doch unmöglich unvor¬
hergesehene Ausgaben sein . Der Etat sei dazu da , eingehalten zu
werden . Der Gouverneur von Kiautschou dürfe nicht nach Belieben
wirtschaften .

Abg. Görcke (natl . ) bemerkt, die meisten Bemängelungen des Vor¬
redners seien in der Kommisiion schon geprüft worden. Wenn die
Kommisiion trotzdem zu ihrem Anträge gekommen sei, so liege das
daran, datz trotz alledem der Etat im ganzen noch mit einem lleber-
schutz abschlietze.

Ein Kommissar des Marineamts , Korvetten-Kapitän Brenkmann,
legt unter Hinweis auf die analogen Verhältnisse in Hongkong dar ,
daß die Bauleitungskosten in Kiautschou wenn auch hoch , so doch nicht
übermätzig hoch gewesen seien . Sie seien niedriger als in Hongkong .
Auch der bemängelte Mehrverbrauch an Munition rechtfertige sich
durch besondere Umstände .

Hierauf wird der Antrag der Kommisiion mit dem Zusatz Erz¬
berger angenommen.

Bei der zweiten Beratung der Rechnungen für die afrikanischen
Schutzgebiete pro 1896/97 weist Abg. Erzberger darauf hin, datz nach
den Mitteilungen in der Kommisiion namentlich in Ostafrika damals
anscheinend geradezu märchenhaft gewirtschaftet worden sei .

Ministerialdirektor Contze erwidert, auch das Kolonialamt er¬
kenne durchaus die Notwendigkeit der Rechnungsführung .und des
Rechnungshofes als verdienstvoll an. Die vom Rechnungshof auf¬
gestellten Grundsätze würden auch vom Kolonialamr als richtig an¬
gesehen . Das Kolonialamt werde bestrebt sein , darauf hinzuwirken ,
daß diese Grundsätze eingehalten werden.

Nach unwesentlicher weiterer Debatte wird die Borlage für er¬
ledigt erklärt . — Morgen 2 Uhr Initiativanträge , zuerst der polnische
Antrag wegen Freiheit des Grundeigentum-Erwerbs . Schluß nach
5 Uhr.

Tages -Rundfchau.
Deutsches Reich .

Stuttgart , 24. Febr. (Tel .) In der heutigen Sitzung der
Finanzkommission der Zweite« Kammer teilte der Justizminister mit,
datz die Regierung im Landtage demnächst einen Entwurf über die
Herabsetzung der Zahl der Waisen-Richter für Teilung - und Nachlatz-
sachest von vier auf zwei vorlegen wird. Die Kommission ist der An¬
regung des Ministers, die auch eine erhebliche Ersparnis bedeutet, bei¬
getreten.

- --- Metz, 24 . Febr. Der diesjährige Faftenbrief des Bischofs
Benzler von Metz wendet sich mit scharfen Worten gegen die Misch¬
ehen , die früher in Lothringen höchst selten gewesen seien , deren Zahl
jetzt aber stark zunehme . Der Bischof verwahrt sich von vornherein
gegen den Vorwurf der Intoleranz wegen seines Vorgehens, nimmt
aber im selben Atem in schroffster Weise gegen die „schlechte Presse "
und alles , was mit ihr zusammenhängt , erneut Stellung .

DerEeburtstagdesKönig » von Württemberg .
— Berlin , 24. Febr. (Tel . ) Zur Feier 'es Eeburtsfestes des

Königs von Württemberg fand gestern abend um VAs Uhr in den Fest¬
sälen des Landcsausstellungsparkes das offizielle Festmahl statt , das
alljährlich von der württembergischen Gesandschaft veranstaltet wird.
Unter den Teilnehmern befand sich u . a. der württembergische Ge¬
sandte Frhr. von Varnbüler, der württembergische Militärbevollmäch-

beglückwünschten den „Freund und Meister" in längeren Telegrammen.
Die Wiener Cchriftstellervereinigung„Concordia" dankte Spielhagen
„für die köstlichen Gaben , die er dem deutschen Volke so reich beschert"
Auch die Hamburger Kunstgesellschaft beglückwünschte den „verehrungs-
würdigen Dichter ".

Vermischtes .
— Rostock , 23. Febr. Hier ist folgende interessante Anzeige, die

eine Enkelin Bismarcks betrifft, veröffentlichtworden: „Ihre Vermäh¬
lung zeigen an Lic. theol. Dr. phil . Walter Elawe , Privatdozent der
Theologie an der Universität Rostock , und Frau Hertha, geborene
Gräfin Bismarck ."

bck Dortmund, 24 . Febr. (Tel .) Die Frau des aus der sogen
„Schücking-Afsäre" bekannten früheren Husumer Bürgermeisters,
jetzigen Rechtsanwalts Dr. Lothar Schücking, hat gegen ihren Mann
die Ehescheidungsklage beim Landgericht in Flensburg angestrengt , wo
am 25. ds. Termin aussteht.

hd Hamburg , 25 . Febr . (Tel .) Als gestern abend die
Schaucrlcute vom Dampfer „Kaiserin Angusla Viktoria " der
Hamburg - Amerika-Linie das Schiff verließen , das am Kaiser
Wilhelm -Kai liegt, brach dir Laufbrücke ein . Die gerade aus
der Brücke befindlichen Schaucrleute und sonstige Personen
fielen ins Wasser, in das die Flut schwere Eismaffcu gedrängt
hatte. Sieben Mann, die durch den Fall auf Eisschollen schwere
Verletzungen erlitten hatten, wurden geborgen, während 11
Mann vermißt werden, die ertrunken sein dürften. Die Dunkel
heit hat ihre Rettung unmöglich gemacht.

hd Paris , 24 . Febr. (Tel .) Infolge falscher Steuerung rannte
gestern ein Automobil in der Nähe von Creteil gegen einen Baum.
Einer der Insassen wurde getötet, zwei andere tötlich verletzt , während
zwei mit leichteren Verletzungen davon kamen. Der Unfall wird auk
die ungenügende Schulung des Wagenlenkers zurückgeführt.

hd Brüssel, 25 . Febr. (Tel ) Der Dampfer „Kurland" hat vor¬
gestern im Hafen von Livorno einen englischen Frachtdampfer in den
Grund gebohrt und wurde selbst schwer beschädigt. Wie viele Men¬
schen verunglückt sind, ist noch nicht festgestellt . Der „Kurland" gehört
der Rhed -». t Deus , deren Damvier ..Australien" erst iünalt unteraing.

Mrttagilatt . Donnerstag de« 28 . Februar 1909 . Nr

ttgte Oberst von Dorrer, Generaloberst von Lindequist , Generals
Infanterie von Psaff , Oberstallmeister Frhr. von Reischach. General,
leutnant v . Sarwey , Generalleutnant Frhr. v . Lyncker , Prinz
von Hohenlohe -Oehringen, Prinz Wilhelm zu Wied, Prinz Viktor &
Wieh, Universttätsprosessor von Soden, die württembergischen
vollmächtigten zum Bundesrat , v . Wunderlich , v . Köhler und Schi,, ,
häuf usw . Der württembergische Gesandte brachte den Königstö̂ o
aus , der mit Begeisterung ausgenommen wi' rde. Während des Mähst;
konzertierte dre Kapelle des 2. Earde-lllanen -Regiments . Nach
Mahle fand Cercle statt .

Eine Manteuffel -Feier in Topper .
— Topper , 24. Febr. (Tel .) Anläßlich des hundertsten wevnrtr,

tage» des Generalfeldmarfchalls Freiherrn v. Manteuffel fand Hst,
eine Feier statt , der von der Familie Major Freiherr Ernst v . Man¬
teuffel und der Landrat von Luckau Freiherr Kurt v . Manteuffel, so¬
wie Major Graf Rochus zu Lynar, ferner Deputationen des 1 . Garoe-
dragoner- und des 5. Dragonerregiments, Kriegervereine, der Gesang¬
verein und Schulen beiwohnten. Nach der kirchlichen Feier wurden
Ansprachen am Grabe gehalten von dem Ortsgeistlichen Pfarrer Zu^.
tow und dem Schlotzhauptmann Grafen v Hutten-Csapski , dem ehe¬
maligen Adjutanten des Feldmarschalls. Am Grabe wurden Kränz,
niedergelegt.

Zur Tabaksteuerfrage .
# Karlsruhe, 24 . Febr. Zur Tabaksteuerfrage nahm am Sonntag

den 21 . Februar eine in Kronau tagende Kommission christlich organi¬
sierter Tabakarbeiter für llnterbaden Stellung . Eingehend wurden
die verschiedenen Tabaksteuerpläne und ihre ruinösen Folgen hx-

'

sprachen. In Anbetracht der großen Gefahr einer Mehrbelastung des
Tabaks, herootgerufen durch die neue politische Konstellation, wurde
beschlossen, erneut in eine Abwehrbewegung einzutreten, an die
Oeffentlichkeit zu appellieren und an allen Orten llnterbadens, wo
Tabakindustrie besteht , Protestoersammlungen abzuhalten. Folgende
Resolution wurde der Oeffentlichkeit unterbreitet:

„Seit Monaten schwebt über der Tabakindustriedie Gefahr einer
steuerlichen Mehrbelastung. Obwohl die Debatten im Reichstage
im Monate Dezember vorigen Jahres erkennen ließen, datz die sogen .
Banderolebesteuerung wenig Aussicht auf Annahme hat , so ist die
Gefahr einer Mehrbesteuerung doch nicht minderer geworden. Nein,
im Gegenteil ! Durch die bevorstehenden Kompromisse , durch die neue
politische Konstellation, ist die Gefahr größer geworden, als je . Man
beabsichtigt wie es scheint, die von der Regierung geforderte Summe
durch eine andere Art von Besteuerung zu verschaffen . Die Folge,
einer Mehrbelastung, sei es durch Banderole- oder Wertbesteuerung,
oder durch Erhöhung des Zolles und der Steuer , bleiben die gleichen,
die Tabakindustrie und vor allen Dingen die Tabakarbeiter wären
die Leidtragenden.

Angesichts dieser großen Gefahr hat die heute versammelte Kom¬
mission christlich organisierter Tabakarbeiter für llnterbaden be¬
schlossen , die von ihr begonnene Protestbewegung mit erneu«,
Kräften fortzusetzen und an allen Orten llnterbadens , wo Tabal-
industrie besteht, Massenversammlungen abzuhalten, um gegen jede
Mehrbelastung zu protestieren . Die Kommission fordert alle Tabak-
arbeiter und ihre Freunde in allen Orten aus , sich zum Proteste z,
erheben , Massenversammlungenzu arrangieren, um zu zeigen, datz die
Tabakarbeiter nicht gewillt sind, ihre Existenz den Steuerplänen bei
Regierung zu opfern .

" —
Frankreich.

— Pari », 24 . Febr. Der Minister des Aeutzern . Pichon, empfiiz
heute vormittag den neuernannten türkische« Minister de» Aeutzen,
Rifaat Pascha. Der türkische Minister wird heute nachmittag dem
Ministerpräsidenten Clömenceau einen Besuch abstatten; er verlas!
Paris morgen abend .

Die afrikanischen Grenzftreitigkeiten .
— Paris , 24 . Febr. Die französische Regierung erklärte sich auf

Anregung Deutschlands damit einverstanden» datz die gegenwärtig a,
der Togo-Dahomssygeenze zwischen dem 7. und 9. Grad nördlicher
Breite der Erenzbestimmungsarbeiten beschäftigte deutsch-französische
Kommission beauftragt werde , auch bezüglich der anderen noch strit¬
tigen Punkte zu einem Einvernehmen zu gelangen.

DieErhöhungderHopfenzölle .
— Paris , 24 . Febr. Der Handelsminister Cruppi empfing eine

Abordnung von Vertretern nordfranzösischer Brauereien. Sie erklär
ten, daß sic gegen jede Erhöhung der gegenwärtigen Hopfenzölle pro-
testierten . Was den für den Minimaltarif vorgeschlagenen Aufschlag
von 2 Franks auf Bierflaschen anbetreffe, so würde dieser die deutsch «
Fabrikation, der Frankreich tributpflichtig sei, nicht beeinträchtige«
in Anbetracht der besonderen Bedingungen, unter denen diese In¬
dustrie in Deutschland arbeite. Dagegen würde ein solcher Aufschlag
Frankreich vielleicht Eegenmatzregeln aussetzen . Der Minister ver¬
sichert «' , daß er diese Erklärungen vor der Finanzkommission hervor-
hele« werde .

Oesterreich-Nngarn.
— Wien , 24 . Febr. (Tel . ) Wie die „Neue Freie Presse" erfährt,

beschloß der Ministerrat, den Reichsrat auf den 9. März einzuberufe».
Eine Versammlung österreichisher Generäle .
hd Prag , 24 . Febr. (Tel . ) Die , Bohemia" meldet an hervor¬

ragender Stelle : Wie uns von hochstehender Seite mitgeteilt wird,
soll am Dienstag und Mittwoch, 2 ./3 . März, in Prag eine Versamm¬
lung österreichischer Generäle unter dem persönlichen Vorsitz des

= Stockholm, 24 . Febr . (Tel .) Bei einem Brande in dem
Dorfe Umea sind vier Kinder «mgekommc». Der Vater wurde
bei dem Versuche , sie zu retten, schwer verletzt .

— Guayaquil, 24 . Febr . (Tel .) Ein Pcrsoncnzug stürzte
bei Rio Bamba infolge eines Schienendesekts einen hundert Au?
hohe » Abhang hinunter . 25 Personen wurden getötet und 10
verletzt .

Erdbeben,
— Konstantine, 24 . Febr. (Tel . ) Gestern früh wurde hier eia

heftiger Erdstoß wahrgenommen, der von unterirdischem heftigen Ge¬
töse begleitet war. Der Stotz dauerte 2 Sekunden.

= Konftantinopel , 24 . Febr . (Tel.) Einer Meldung au-
Sivas zufolge sind in Kotschhiser durch Erdbeben 1500 Hansel
zerstört, 37 Menschen getötet und eine Anzahl Personen ver¬
letzt worden . Die Regierung hat eine Hilfsaktion eingeleitet .

Schulwesen und Erziehung in Japan .
DO London , 23. Febr. Ueber Schulwesen und Erziehung in Ja-

pan plaudert in interessanter Weise P . Rabika, ein Lehrer an einer
japanischen Schule in Kizuki , Provinz Jfumo , der einer Londoner Ta¬
geszeitung einen Aufsatz über seine Schule und über seine Lehrtätigkeii
gesandt hat.

Die Schule , an der P . Nabika unterrichtet, wird von ungefähr
500 jungen Japanern , die im Alter von 13—18 Jahren stehen, be¬
sucht . Der Lehrkörper besteht aus 27 Lehrern ; es ist interessant, daß
insbesonderedie englische Sprache sehr intensiv in diesen Schulen ge¬
lehrt wird ; und von den 27 Lehrern der zur Rede stehenden Anstalt
unterrichten allein 5 nur in der englischen Sprache . Die sonstigen
Hauptfächer , in denen Unterricht erteilt wird, sind japanische und chine¬
sische Klassik, Geschichte, Geographie, Mathematik, Schreiben, Zeichnen ,
Themie, Physik , Physiologie und Gesang . Dreimal im Jahre finden
kürzere Prüfungen statt, während die Hauptprüfung in jedem Jahre
auf Ende März anberaumt wird.

Das Schulgeld ist für unsere Begriffe wunderbar niedrig. Zn
deutscher Währung ungefähr 2 .50 Mit den Ferien ist es in Japan
nicht viel schlechter al» in Europa bestellt . Die großen Sommerferien,
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tveneral -Truppen - Jnspektor Erzherzog Eugen stattsinden . Als Pro¬
gramm diejer Besprechung wird die Reform des Kriegsstils angegeben ,
doch ist es gewiß , daß es sich auch um andere wichtige Maßnahmen
handelt . Die Einladungen zu diesen Besprechungen sind an die ein¬
zelnen Generäle bereits ergangen .

Berfchärfung des Rationalitätenftreits .
ruL . Laibach , 25. Febr . (Privattel .) Der Eemeinderat von Lai¬

bach beschloß, in einer Resolution der Regierung mitzuteilen , daß er
in Hinkunft Zuschriften in Angelegenheiten des übertragenen Wirk -
ungskreijes nur noch in slowenischer Sprache annehmen und erledigen
wird .

Mit der Anbringung von ausschließlich slowenischen Straßen -
taseln wurde bereits begonnen . Die deutsche Krainische Sparkasie
in Laibach hat den meisten ihrer Klienten die Darlehen gekündigt ,
da sie infolge des Runs , welchen slowenische Hetzer in gewissenloser
Weise gegen das Institut inszenierten , stark in Anspruch genommen
und daher gezwungen ist . alle größere Ausstandsbeträge einzuziehen .

Unter denen , welchen von der deutschen Krainer Sparkasse Dar¬
lehen gekündigt wurden , befinden sich auch viele Hausbesitzer in Wien
und Graz . Die gekündigten Kapitalien sollen sich auf mehr als 10
Millionen Kronen belaufen , doch hofft man noch, daß die Aktion glatt
vor sich gehen werde . Mit dem Eingang der Krainer Sparkasse würde
das letzte deutsche Finanzinstitut Krains zu bestehen aufgehört haben

. Gegen die seiner Zeit wegen Mißhandlungen der Deutschen in
Laibach und Bergreichenstein verhafteten Kroaten ist in den über¬
wiegenden Fällen das Strafverfahren eingestellt worden .
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

8. Februar d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Steuereinnehmer
Bernhard Ereber in Bretten das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßhcrzog haben Sich unter dem
12. Februar d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Steuerboten Fried¬
rich Rückher in Frerburg die kleine goldene Verdienstmedaille zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 10 . Fe¬
bruar d . I . gnädigst geruht , den Vorstand des Finanzamts Hornberg ,
Finanzrat Georg Schmitt , auf sein untertänigstes Ansuchen bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 10 . Fe¬
bruar 1909 gnädigst geruht , den Obersteuerkommissär Hermann Hog
in Heidelberg auf sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Ge¬
sundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste
in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 19 . Februar d . I . wurden
die Stationsverwalter Franz Heck in Eroßsachsen und Karl Walter in
Weinheim zu Stationskontrolleuren ernannt .

Das Eroßherzogliche Ministerium des Innern hat unterm 3 . Fe¬
bruar d . I den Jngenieurpraktikanten Joseph Beck von Heudorf aus
Grund der ihm mit Allerhöchster Staatsministerial -.Entschließung vom
30. Dezember 1908 erteilten Ermächtigung zum Regierungsbaumeister
ernannt .

Mit Entschließung Eroßherzoglichen Ministeriums der Finanzen
vom 15. Februar d . I . wurden in gleicher Eigenschaft versetzt die Fi¬
nanzamtmänner Ernst Kaiser beim Hauptsteueramt Pforzheim zum
Hauptzollamt Mannheim und Joseph Amberger beim Hauptsteueramt
Säckingen zum Hauptsteueramt Pforzheim .

Mit Entschließung Eroßherzoglichen Ministeriums der Finanzen
vom 16. Februar d. I . wurde Forstamtmann Giß in Gernsbach als
2. Beamter zum Forstamt II in Forbach versetzt .

Mit Entschließung Eroßherzoglichen Ministeriums der Finanzen
vom 18. Februar d . I . wurde Forstamtmann Schaier in Ettenheim
als 2 . Beamter zum Forstamt Kirchzarten versetzt .

Chronik .
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LL Karlsruhe , 25 . Febr . Es sind Bedenken erhoben worden , ob
die Weisung der Dienst - und Hausordnung für die Kreis - und Amts¬
gefängnisse in 8 80 Abs . 2 : „Arbeitspslichtig sind, wenn es zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung nötig , die wegen Uebertretung des § 361
R .-St .-E . - B . Ziff . 3 bis 8 in Untersuchungshaft genommenen Per¬
sonen " mit den Bestimmungen des §

' 116 R .- St .-P .-O . vereinbar sei .
Da diese Bedenken nicht unbegründet erscheinen , ist von dem Justiz¬
ministerium die genannte Weisung der Dienst - und Hausordnung
aufgehoben worden .
. — Karlsruhe , 24 . Febr . Der badische Hauptvrrein der Gustav
Adolf -Stiftung nahm nach seinem neuesten Jahresbericht im Jahr
1906/07 an regelmäßigen Beiträgen 43 646 Jl ein , die höchste bis
dahin erreichte Summe ; an sonstigen Einnahmen erhielt er 14 578 Jl .
Unterstützt wurden 104 badische Gemeinden mit zusammen 42 038 Jl ,
wozu 3200 Jl vom Zentralvorstand , 7868 M von auswärtigen Gemein¬

den und 4340 «.Ä von Konfirmanden beigesteuert waren . Hin ben Zen¬
tralvorstand wurden eingekehrt 13 900 Jl , zu allgemeinen Liebesgaben

. 700 Jl , an ausländische Gemeinden 7736 Jl abgeliefert , zusammen
•22 336 M . Der Verein besitzt auf Grund von Stiftungen und Ver -

!die Ende Juli beginnen , dauern meist 6 oder auch 7 Wochen , und die
Winterferien vom 28. Dezember bis zum 7 . Januar . Dem Sport ist in
den japanischen Schulen ein großer Raum gewährt . Neben dem

- „Judo " ist vor allem das Fechten sehr beliebt . Es wird Baseball und

. Lawn -Tennis gespielt , und auch das Rudern wird eifrig von den Schü¬
lern gepflegt

2) . Nabika spricht dann im allgemeinen von der Erziehung rn
Japan . Er sagr , daß der Standard für die japanische Erziehung das
Kaiserliche Edikt " sei. Es wird be > besonderen Gelegenheiten von
dem Direktor der betreffenden Schule mit großer Feierlichkeit vorge -
lejen , und soll stets einen gleichen Eindruck aus Schüler wie auf
Lehrer ausüben . An jedem Tage werden die Schüler gelehrt nach den
Vorschriften des Kaiserlichen Edikts zu handeln ;^ vor allem wird der
Gehorsam gegenüber den Eltern und unbedingte Treue für den
Kaiser hierin gefordert .

Die größten Tugenden in Japan , so sagt der Lehrer aus Kizuki ,
sind der Gehorsam der Kinder und ihre Treue zu dem Kaiser . Wenn
ein Japaner zwischen Frau und Eltern zu wählen hat , so wird er
ohne Zögern die Eltern wühlen . Wenn aber ein Japaner die Wahl
Wischen seinen Eltern und dem Kaiser hat , so wird er sich für den
Kaiser entscheiden ! —

Das atuer kanische „ThronbesteigM' gsfett".
D . Rewyork , 23. Febr . (Privat .) Das demokratische Amerika

laßt sich den Tag , an dem sein neuer Präsident den „Thron besteigt " ,
gern etwas kosten, und das Fest , das aus diesen : Anlässe jedesmal ver¬
anstaltet wird , verschlingt gewiß größere Summen , als manches wirk¬
liche Krönungsfest . Nach Schätzungen , deren Ergebnis jetzt aus New -
Pork berichtet wird , dürsten sich die Ausgaben bei dem kommenden
Einzuge von Mr . Taft am 4 . März d . I . auf über zwanzig Millionen
Mark belaufen !

Die Hauptereignisse bei dieser Festlichkeit sind die große Pro¬
zession von Soldaten , Matrosen , Polizisten , Cowboys , Deputationen
usw . und der große Ball , der am Abend des Tages stattfindet und zu
dem jeder Bürger Amerikas Zutritt hat . Die Totalsumme von
20 Millionen Mark , die für die kommenden Festlichkeiten in Washing¬
ton in Anschlag gebracht wird , setzt sich aus zahlreichen Posten , von
denen einige besonders bemerkenswert sind , zusammen .

So zahlen die Amerikaner , die dem Einzüge des neuen Präsi -
denle » beizuwohnen wünschen , schätzungsweise ungefähr altern 12
Millionen Mark an die . Eisenbahnen , für Wohnung und Essen wird

_ § a r» k sch e Press e.
mächtnisjen ein angelegtes Vermögen von 272 084 Jl . Vom deutschen
Zentralvorstand wurden seit dem Bestehen des Vereins 115 badische
Gemeinden mit zusammen 1554 165 Jl unterstützt . Die badischen Gu¬
stav Adolf -Frauen -Bereine lieferten in dieser Zeit den höchsten von
deutschen Frauenvereinen zusammengebrachten Betrag von 24 786 Jl
(unter 298 682 M ) . Die Jahreseinnahme des deutschen Gustav Adolf -
Vereins beliej sich 1906 auf 2186 271 Jl . Unterstützungen wurden
seit 1857 gewährt im ganzen 47 443 000 Jl an 5669 Gemeinden .

5? Mannheim , 25 . Febr . Herr Stadtvikar Dr . Fmciscn
teilt mit , daz die Nachricht, die Nationalsozialcn beabsichtigten ,
ihn als Kandidaten für Weinheim aufzustellen , unrichtig sei.* Mannheim , 24 . Febr . Ein schweres Unglück abgcwcndel
hat gestern abend ein Einwohner von Frieörichsfeld . Gegen
9 Uhr wurden daselbst die Pferde eines Wagens scheu und rasten
davon . Sie durchbrachen am Ucbergaug über die Badische Bahu
die eine Barriere und standen auf dem Geleise , als der fällige
Schnellzug heranbrauste . Im letzten Moment sprang ein Mann
hinzu und riß das Gespann zur Seite , so daß der Zug frei pas-
sierte. Tie Geistesgegenwart des Mannes verdient alle An¬
erkennung .

r? Eppinge « , 25 . Febr . Als die erste« Frühlingsboten
sind in unserer Gegend dieser Tage die Staren eingetroffen .

□ Gaggenau , 24 Febr . Ter Landwirt Paul Huber , dem
am Montag sein Anwesen abgebrannt ist, wurde durch die Gen¬
darmerie verhaftet, da gegen ihn sehr gravierender Verdacht
wegen Brandstiftung vorliegl.

□ Baden -Baden , 25 . Febr . Der hiesige Berkehrsverein weist in
seinem Geschäftsbericht für das Jahr 1908 darauf hin , daß dieses,
namentlich dessen letzten Monate für die Beurteilung der Erwerbs¬
und Wirtschaftsverhältnisse des engeren und werteren Vaterlandes
ein recht düsteres Bild boten : Mutlosigkeit , Mangel an Unter¬
nehmungslust , Niedergang der Industrie , überhaupt aller Geschäfts¬
zweige, Arbeitslosigkeit. Die Preise der Rohmaterialien sind infolge
der begehenden Ringe teilweise auf eine Höhe getrieben , wie sie zur¬
zeit der Hochkonjunktur nicht höher gehalten wurden . Mit Befriedi¬
gung muß aber konstatiert werden, daß heute auf allen Gebieten
unverkennbare Zeichen der Besserung bemerkbar sind . Der Gesamt¬
umsatz hat sich von 46 Millionen auf 50 Millionen Mark gehoben.
Der Mitglieoerstand ist von 957 auf 999 gestiegen. Der Reingewinn
betrügt 57 759 Mark : es wird eine Dividende von sieben Prozent vor-
g [ sch agm . Tie Zahl der Spareinleger hat sich von 1243 auf 1404
und der Einlagebestand von 1,9 Millionen auf 2,3 Millionen Mar .
ge oben. Das eigene Vermögen enthält 467 726 Mark Stammanreile .
3 . 8 387 Mark Reservefonds, zusammen 861113 Mark (20 Prozent des
Betriebsfonds ) .

Baden -Baden , 24. Febr . Der Südwestdeutsche Arbeitgeber -
Verband der Transport -, Handels - und Verkchrsgewerbe hält seine
3 ordentliche Ceneralversammlung am 28 . Februar hier ab . Tie
Generalversammlung hat sich : irt einer reichhaltigen Tagesordnung
zu befassen . Vor der Generalversammlung findet ein gemeinschaft¬
liches Mittagessen statt . Nach der Generalversammlung wird eine
g meinjame Spazierfahrt durch Baden -Baden und Umgebung unter¬
nommen werden.

A Freistctt (2f . Kehl) , 24 . Febr . Ter feit Juli vorigen
Jahres als Ratschrciber hier bedienstete Aktuar Brunk von bier
verläßt im Juli d . I . seine Stelle ' und tritt wieder in den
Staatsdienst zurück. Als Nachfolger wurde Karl Lind, Kaue
mann von hier gewählt.

Tinglingen ( A Lahr ) , 24 . Febr . Ein twanzigjäbriger
hier wohnhafter Packer war in einer der letzten Nächte das Opftr
eines frechen Straßenräubcrs. Als der junge Mann gegen 12
Uhr von der Hauptstraße in eine Seitengasse einbog, verletzte ihm
plötzlich jemand einen starken Schlag auf die Brust. Der alio
Augegriffcne wollte fliehen , wurde aber von dem Unbekannten
gefaßt und mit den Worten bedroht : Tein Geld oder du bleibst
auf dem Platze . Seine Beteuerungen, er habe nichts bei sich ,
halfen dem jungen Manne nichts , und so übergab er dem Räuber
schließlich seinen Geldbeutel mit ca . 8 Jl , die dieser an sich nahm .
Ten Geldbeutel gab der Räuber It . „ Lhr . Ztg .

" zurück und ent¬
fernte sich dann. Bis jetzt ist seine Verhaftung nicht gelungen .

— Tribcrg , 23 . Febr . Tie vorgestern erschienene Fastnacht -
Nummer der „ Schwarzwälder Chronik " wurde beschlagnahm ,
wegen des teilweise unsittlichen Inhalts . Wie man hört , wird
auch eine Beleidigung von einzelnen Personen darin erblickt , so
daß die Sache vor dem Gericht ein Nachspiel haben dürfte . Ter
Redakteur , welcher die beschlagnahmte Fastnachtsnummer ge¬
zeichnet hat , wurde verhaftet.

* Stockach , 24 . Febr . In der hiesigen Lehmgrube wurde
letzte Woche der Arbeiter Buhl von Zizenhausen verschüttet und
erlitt schwere Verletzungen , denen er im Spital erlag.

r . Singen , 25. Febr . ( Prirattel .) Erohherzog von Oldenburg
und Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg-Schwerin sind gestern
abend 7 .34 Uhr von Oldenburg kommend hier eing : troffen und im

die Vesucherschar , die auf 220 000 Köpfe berechnet wird , ungefähr
6 Mj Millionen Mark aufzuwenden haben, und die Ausgaben für Sitze
und Fenster bei der Prozession dürften über 1 Million Mark oer
schlingen . 10 000 Eintrittskarten zu dem großen Ball bringen 200 000
Mark , für Illumination und Dekorierung ver Straßen werden 160 000
Mark bereaMt , die Derstärtung der Polizei kostet annähernd 100 000
Mark , die Feuerwehr 20000 Mark und die „Erfrischungen " für die
Musiker 40 000 Jl . Straßenverkäufer und — Taschendiebe sind in
einem einzigen Posten zusammengefaßt und beanspruchen 40 000
Mark . . . .

Die Riescnfestlichkeit bei dem Einzuge des neuen Präsidenten ist
eben nichts als ein zr - ßes Voltsfest , und der Staat , die Regierung
selbst, spielen hierbei nur eine verhältnismäßig recht geringe Rolle .

Bon oer TUftichtsfayri.
tz Friedrichshafen , 25 . Febr . Von der chemischen Fabrik Gries¬

heim sind 2 Waggons Wasserstoffgasflafchen h' er eingetroffen und
mittels eines Schleppschiffes nach Manzell gebricht und in der Reichs -
bcllonhfille aufgestapelt worden . Das läßt mit •Sicherheit darauf
schli . ßen , daß die erste Fahrt des „Z. 1" in diesem Jahre in nächster
Zeit bevorsteht . Das seinerzeit verbreitete , etwas i .nglaubwürdige
Gerücht , die Luftschiffbau - Gesellschaft beabsichtige , zur Unterbringung
des „Z . 1" eine Zelthalle auf dem großen Bauareal zu erstellen , wird
sich nun doch bewahrheiten . Die Vorarbeiten zur Erstellung der Hall .'
sind bereits im Gange und die Firma stromeyer in Konstanz wurde
zur Lieferung derselben beauftragt . Das Luftschiff „Z . 1" soll nach
ieiner ersten diesjährigen Fahrt diese neue Zelthalle als provisorisches
Domizil erhalten . Die Verbringung des Luftschiffes nach Metz kann
erst nach der gründlichen Ausbildung und erwiesenen Fahrtüchtigkeit
der Militärmannschaften erfolgen . Die Entfernung des „Z . 1“ aus
der Reichsballonhalle muß in möglichster Bälde erfolgen , damit der
„Z . 2^ in derselben vollendet werden kann , andernfalls in den Arbeiten
eine Stockung eintreten würde .

Gerichtszeitung .
£ Mannheim . 24. Febr . lieber eine Schadenersatzanklage gegen

die Stadrgemeinde wird berichtet : Am vergangenen Samstag war
Schlußoerl .andlung in dem Prozeß des Lchfenmetzgers Ludwig Kauf¬
mann hier gegen die Stcdtgemeinde Mannheim . Kaufmann war be¬
kanntlich an einem Loche im Trottoir bänaen aeolreben und fiel io
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Zentralhotel abgestiegen . Der Besuch gilt der zurzeit in einem Sana - .
torium weilenden Erotzherzogin von Oldenburg , die dort von eine «
schweren Nervenleiden Heilung erhofft .

Die Arbeiterverbände im « roßherzogtnm Bade »
auf Schluß des Jahres 1907 .

X Karlsruhe , 25. Febr . Auf Schluß des Jahres 1907 waren im .
Eroßherzogtum Baden im ganzen 129 634 Personen , worunter 116 590 '

Arbeiter , in größeren Arbeiterverbänden organisiert . Badische Ver¬
bände , d . h . solche , welche ihren Sitz im Lande , selbst haben und nur
badische Mitgliedschaften zählen , gab es Ende 1907 nur 7 mit 52 614
Mitglieder bezw . 39 844 Arbeitnehmern . Alle übrigen für badische
Mitgliedschaften in Betracht zu ziehenden Verbände sind Reichsoer¬
bände , das sind solche , deren Mitglieder über das ganze Reich hi «
verbreitet sind.

Der Verband badischer Arbeitersortbildungsvereine (Vorort Lahr )
umfaßt 44 Vereine mit 6993 Mitgliedern , darunter 4697 Arbeiter . Im
Jahre 1898 bestand der Verband aus 37 Vereinen mit 5591 Mitglie¬
dern bezw . 3694 Arbeitnehmern . Dem Verband find außerdem noch
2 württembergrsche Vereine angeschlossen. Eine größere Anzahl von
Arbeiterfortbrldungsvereinen des Landes hat sich zu Eauverbänden zu¬
sammengeschlossen , d . h . freien , vom Landesverband unabhängigen
Vereinigungen , die neben Landesverbandsvereinen auch Vereine um¬
fassen , die jenen nicht angehören . Hierher zählen der Seegauverband
mit 8 Vereinen und 1382 Mitgliedern ( 967 Arbeitnehmern ) , der

Schwarzwaldgauverband mit — neben 2 wücttembergischen — 7 Ver¬
einen und 904 Mitgliedern (655 Arbeitnehmern ) , der Rhein - und

Wresentalgauverband mit 16 Vereinen und 1740 Dtztgliedern ( 1240

Arbertnehmern ) , der Pfalzgauverband mit 6 Vereinen und 1214 Mit¬

gliedern ( 894 Arbeitnehmern ) . Den Arbeiterfortbildungsvereinen ge¬
hören außer Arbeitern auch zahlreiche Gewerbetreibende , Lehrer , Be¬

amte usw . an , die sich die Hebung der Allgemeinbildung des Ärbeiter -

standes angelegen sein lassen . Aehnlich verhält es sich bei den Ver¬
bandsvereinen der konfessionellen Arbeiterverbände , welchen nament¬

lich viele selbständige Landwirte angehören .
Der Diözesanverband der katholischen Arbeitervereine der Erz¬

diözese Freiburg (Srtz Frerburg ) ist Unterverband des Verbandes

katholischer Arbeitervereine Süddeutschlands (Sitz München ) . Der

badische Verband glieoert sich in 12 Bezirksverbände mit 156 Ver¬
bandsvereinen und 21 328 Mitgliedern , davon 16 749 Arbeitnehmer
( 1898 : 85 Verbandsvereine mit 12 007 Mitgliedern , davon 9680 Ar¬

beitnehmer ) . Dem Verband gehören noch 6 Vereine des Bezirksver -

bands Hohenzollern und 2 badische Gesellen - und Arbeitervereine

(Neustadt und Lahr ) an . deren Mitglieder hier nicht mitgezählt wur¬
den . An den erst in den letzten Jahren gegründeten Verband süddeut¬
scher katholischer Arbriterinnenvereine (Sitz München ) sind 11 badische
Bereine mit 1710 Mitgliedern , darunter 1436 Arbeiterinnen , zu einem

guten Teil Dienstboten angeschlossen. Der Verband der katholische «

Eesellenvererne der Erzdiözese Frerburg ( Sitz Freiburg ) , Unterver -

baud des Zentrarverbauds katholischer Gesellenvereine Deutschlands

( Sitz Cöln a . Rh . ) , umfaßt 54 Vereine mit 8588 Mitgliedern , darun¬

ter 3669 Arbeitnehmer (1898 : 48 Vereine mrt 7842 Mitgliedern , dar -

unter 3202 Arbeitnehmer )
Der badische Landesverband evangelischer Arbeitervereine lSitz

Freidurg ) ist Unterverband des Gejamtverbandes evangelischer Ar¬
beitervereine Deurschlands (Sitz München - Gladbach ) . Die Zahl der

ihm zugehörigen Vereine und Mitglieder ist von 22 bezw . 3035

(oarunter 22/2 Arbeitnehmer ) im Jahr 1898 auf 36 bezw . 4301

( worumer 3351 Arbeitnehmer ) Ende 1807 angewachsen Im ganzen
umfassen die 4 vorgenannten konfessionellen Arbeiterverbänoe rm
(vroßherzogrum Baden auf Schluß des Jahres 1907 in 257 Vereins «

35 927 Mitglieder (25 205 Arveilnehmer gegenüber 155 Verbanvs -

oemner mit 22 884 Mitglieder ( 14 954 Arbeitnehmer ) nach dem
Stand vor 10 Jahren .

Di - gervert,ajajrlrch organisierten Arbeiterverbände zahlten auf

Schluß des Jahres 1907 in Baden 767 Zweigvereine (Verwaltungs -

und Zahlstellen , Ortsvereine usw .) mit 85 883 Mitgliedern , durch¬
gängig Arbeitnehmern . Die Zahl der darunter inbegriffenen weib¬

lichen Mitglieder betrug 3439. Bon der Gesamtzahl entfallen 1 . auf
die in der Eeneralkommission der Gewerkschaften Deutschlands . Sitz
Hamburg , vereinigten freien Gewerkschaften 58 517 Mitglieder , 2 . auf
den Verband der deutschen Eewerkvereine (Hirsch -Dunker ) , Sitz Ber¬
lin , 3481 Mitglieder , 3 auf den Eesamtverband der christlichen
Gewerkschaften Deutschlands , Sitz Cöln a . Rh ., 9958 Mitglieder , 4 . auf
unabhängige (neutrale )Verbä «de gewerkschaftlichen Charakters 13 927

Mitglieder .

Aus der Residenz.
Aarlsrud « . 25. Februar .

= Hofbericht . Der Großherzog hörte gestern vormittag den
Vortrag des Legationsrats Dr . Seyb . Hierauf meldeten sich
folgende Offiziere : Oberst von Winterfeld , beauftragt mit der
Führung der 2 . Jnfanteriebrigade , bisher Kommandeur des 2 .
badischen Gcenadierregiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , Haupt¬
mann L'Estocq , Adjutant der 15 . Division , bisher Kompagnie¬
chef im 2 . badrjck-en Grenadierregiment Kaiser Wilhelm l . Nr .
110 und Oberleutnant Zircher im Lauenburgischen Jägerbataillon

unglücklich aus den Kopf , daß er eine schwere Gehirnerschütterung
daroatrug . Rechtsanwalt Dr . Marx beantragte für L . Kaufmann
eine jährliche Rente von 8000 Mark , Rechtsanwalt Dr . Rojenfeld jun .
beantragte für die Stadtgemeinde Klageabweisung . Die Zivilkammer
verkündete Urteil wider die Stadt zur Zahlung einer lebenslängliche «
Rente von 8790 Mark . Durch dieses Urteil ist allerdings nicht fest-
gestellt , daß Hauseigentümer nicht haftbar sind für die Beschaffenheit
der vor ihren Grundstücken befindlichen Gehwege . Im vorliegende «
Falle wurde die Stadt deswegen verurteilt , weil ihre Arbeiter das
Loch gegraben und schuldhafter Weise weder beleuchtet noch zugedeikt
hatten .

B Konstanz , 24 . Febr . Am 10. November o . Js . wurde vor de .
hiesig . n Strafkammer der 14 jährige Zwangszögling Karl Pfeiffer
von Obersachsen wegen Brandstiftung zu er außergewöhnlich hohen
Strafe von 3 Jahren Gefängnis verurteilt . Er war beschuldigt , in
der Vkorgenfrühe des 10 . September v . I ., das Gebäude der Zwangs¬
erziehungsanstalt „Maria Hilf " in Hüfingen , Amt Donaueschingen ,
vorsätzlich in Brand gesteckt zu haben . Während des Brandes begab
sich der Knabe aus die Flucht und erst nach einigen Tagen konnte er
aufgefunden und verhaftet werden . Ansangs leugnete er die Tat
und erst nach längerer Untersuchung gab er zu , angezündet zu habe « ,
werl er von der Anstult fortkommen wollte . Nachdem Pfeiffer einige
Atonate im Landesgefängnis Freiburg zugebracht hatte , meldete sich
ein jüngerer Zögling der Anstalt „Maria Hilf " bei dem . Direktor und
gab an , daß nicht Pfeiffer , sondern er mit noch 3 anderen Zöglingen
den Brand gelegt habe . Auf die eingeleitete Untersuchung hin
wurde dann Pfeiffer aus dem Gefängnis entlassen , trotzdem er immer
noch fest behauptete , er sei der Brandstifter . Auf der anderen Seite
aber bleibt auch der junge Selbstkläger auf seiner Behauptung , und
die eingeleitete Untersuchung yat so viel Belastungsmaterial ergeben ,
doß in den nächsten Tagen vor der hiesigen S .' rafkammer sich die
anderen vier Bürschchen wegen Brandstiftung bezw . Beihilfe dazu zu
verantworten haben werden . Es wird dann wohl Licht in die Sache
kommen .

hd Frankfurt a. M „ 24 . Febr . (Tel .) Vor der Strafkammer
hatte sich heute der 31jährige verheiratete Bankbeamte Otto August
Guthmann von hier wegen Schecksäljchung und Betrug in Höhe von
58 800 M zu verantworten . Der Angeklagte , der Angestellter der
Frankfurter Bank war . wurde zu 2 '/ä Jahren Gefängnis und 5 Zahr
Ehrverlust verurteilt .



Seite 4
Nr . 9. Nachmittags nahm der Grotzherzog die Vorträge der
Gckheimeräte Dr . Freiherr von Babo und Tr . Nicolai entgegen.□ Ter Grotzherzog von Oldenburg ist gestern nachmittag 3.18
Uhr auf der Reise nach Singen hier durchgefahren und vom Großher -
loa cm Bahnhof begrübt worden.

AL Badischer Knnstgewerbeverein . Am letzten Mittwoch abend
hielt Herr Professor Direktor I . I . Scharvogel aus Darmstadt im
große» Rathaussaal einen Vortrag über das Wesen der Keramik und
ihre Bedeutung für Architektur und Kunstgewerde. Zn einer gejchicht-
ltchen Einleitung bezeichnete der Redner die Keramik als eine der
ältesten menschlichen Kunstbetätigungen , schrlderte die primitive Her¬
stellungsart der Gefahr vor Erfindung der Töpferscheibe, den bedeut-
rngrvollen Einfluß der letzteren auf die Gefäßbildnerei und in den
Hauptziigrn ihre weitere Entwicklung während des Mittelalters und
der Reuzeit . Er gelangte zu dem Schluffe, daß wir heutzutage zwarüber eine sehr verfeinerte Technik verfügen , in künstlerischer Hinsicht
jedoch nur auf wenigen Gebieten , wie dem Porzellan und Steinzeug ,
vorangeschritten seien, während die Baukeramik vollständig darnieder -
liege, die doch schon im Altertum (in den Palästen der Babylonier und
Assyrer) , sowie im Mittelalter (im norddeutschen Backsteinbau) vor¬
treffliche Werk« hervorgebracht habe . An gewählten Zusammen¬
stellungen keramischer Erzeugnisse erläuterte sodann der Vortragendedie verschiedenen Techniken und Dekorationsweisen der Irdenwareoder Bauerntöpferei , der Schmelzware , des Steingutes , Stetnzeugesund Porzellan ». Zum Schluffe betonte er , daß bei keiner anderen
kunstgewerblichen Technik so sehr aus dem Material heraus gearbeitet
» erden « üffe, wie bei der Keramik . Der angehend« Handwerker und
Künstler habe sich daher vor allem mit den Eigenschaften des Ma¬
terial » und duffen Verarbeitung vollkommen vertraut zu machen . Zu
wünschen sei, daß der Keramiker und der Architekt fich zusammen-
findrn ; bei dem in neuester Zeit so häufig angewendeten Betoneisen¬
bau wären keramische Verkleidungen der Betonflächen durchaus zu
empfehlen.

-st Kaufmännischer verein . Der heutige Vottrag des Herrn Re¬
dakteur Reuter aus Berlin über die Folgen des Erdbebens in Sizilien
und Talabrien soll nicht nur für die Mitglieder des KaufmännischenVereins, sondern auch für andere intereffierte Kreise zugänglich sein .
Herr Reuter hat sich am 30. Dezember v. Js . unmittelbar nach dem
Eintreffen der ersten llnglücksnachrichten zur freiwilligen Hilfeleistung
»ach Sizilien begeben und dort unter den Kalamitäten wochenlang
gearbeitet. Die von ihm dabei gemachten Erfahrungen und Beobach¬
tungen können auf allgemeines Interesse Anspruch erheben . Der
Vortrag findet am heutigen Donnerstag, abends 8Vi Uhr , im großenSaale der „Eintracht" statt.

OO Karlsruher Streichquartett . Die Herren Konzertmeister De¬
rnau, Kammermusiker BüAmann , Müller und Kammervirtuos
Schtvanzara veranstalten am Montag den 1. März , abends 8 Uhr, im
Museumssaal unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Kammermusiker
Klupp (Klarinette ) ihren dritten , letzten Abend . Zur Aufführung ge¬
langen : Felix Mottl , Streichquartett Fis -moll, Brahms , Clarinettcn -
quintett , Schubert Streichquartett (Tod und das Mädchen ) . Das
Quartett hat seit feinem letzten Abend in verschiedenen Städten mit
großem Erfolg gespielt und da das Programm Perlen deutscher Kam-
mermusikwerke enthält , so ist der letzte Abend ern hoher Genuß ver¬
sprechender. Eintrittskarten bei Herrn Kuntz » Hofmusikalienhandlung ,
Kaiserstraße und an der Abendkaffe .

X Die Eisbah« auf dem Stadtgartensec ist heute wieder
. eröffuet worden.

tz Sturz vom Pferde . Am Fastnachtdienstag , nachmittags % 2 Uhr,stürzte ein berittener Mnskenzngteilnehmer in der Wolfartsweierer-
sttaße so unglücklich vom Pferde, daß er bewußtlos liegen blieb . Er
hatte sich einen Rippenbruch und eine Quetschung des linken Schlüssel¬beins zugezogen.

8 Sin Lebensmüder . Gestern abend 7% Uhr wurde ein lOjähriger
Kettenmacher aus Eutingen von Passanten , welche ihn bei der Eisen¬
bahnbrücke auf der Durlacher Landstraße gefunden hatten , auf die
Polizeiwache am Durlachertor verbracht . Dort gab er zuerst an , von
einem Unbekannten in die linke Brustseite geschossen worden zu seinBei der weiteren Einvernahme widerrief er diese Angabe jedoch und

verklärte, er habe sich infolge Arbeitsmangels den Schuß selbst beige¬
bracht, um sich das Leben zu nehmen . Nach Angabe des herbeige-

• rufenen Arztes ist die Verletzung nicht lebensgefährlich . Der Lebens-
: müde wurde mittelst Droschke in das städt. Krankenhaus verbracht.8 Messerstecher . In der Nacht zum 22. ds . suchte ein unbekannter ,• etwa 20 Jahre alter Bursche in einer Wirtschaft in der Vahnhofstraße’ mit anderen Gästen wiederholt Streit angefangen , weshalb er schließ¬
lich ausgewiesen wurde . Beim Hinckusgehen beschimpfte er die Wir¬
tin , worauf der Wirt und ein Bahnarbeiter dem Burschen nachgingen

. um ihn außerhalb der Wittschaft zur Rede zu stellen. Der Unbekannte
sprang aber auf die beiden zu und versetzte dem Wirt einen Stich in

j den rechten Daumen und dem Bahnarbeiter 2 Stiche in den linken
Oberarm . Einen dritten Stich führte er ihm gegen den Unterleib ,
durchstach aber nur die Kleider . Nachdem dies geschehen, brannte der
Unbekannte durch .

8 Diebstahl. Während des Karnevalzuges wurde eine/ Frau in
der Kaiserstraße aus ihrer Hinteren Rocktasche das Portemonnaie mitetwa 12 Marl entwendet .

Karlsruher Agenturen,
. durch welche die „Badische Presse" außer durch die Hanpi
Expedition Lammstraße Id bezogen werden kann, sind :
Ehrler , Kolonialwaren -Geschäft . Durlacherstraße 66
Fchler , Obststand am Mendelssolinplatz

> Riegger, Filiale des Lebensbedürfnis -Vereins Augartenstraße 91
. Tietz , Filiale des Lebensbedürfnis-Vereins, Rüppurrerstr . 27 .Stckinger, Wemhandlung , Marrenslraße 85
Six , Kolonialwaren -Geschäft . Marienstraße 93

, Haffrlwander, Friseur . Karlstraße 29.
! Treffet, Kolonialwaren -Geschäft . Zähringerstraße 1
Vetter, Kolonialwaren -Geschäft, Zirkel 15
Oderwald , Kolonialwaren - Geschäft. Fasanenstraße 36
ZritnngSkiosk am Hotel Germania
Zritnugstiosk am KarlStor
Zeitnng - kioSk am Postamt l .

Aus den Nachbarländern .
----- Ltldwigshafeu, 85 . Febr . In seiner Wohnung erschoß

sich gestern abend der 3Q Fahre alte Schriftsetzer Kurt Ulbrich
von hier. Die Ursache ist in einem jahrelangen nervösen Leiden' zu suchen.

— Klein-Krotzenburg am Main , 34 . Febr . Die rücksichts -
■lofe Tollheit eines Maskierten hat am Montag hier ein Menschen¬
lieben zum Opfer gefordert. Die 39jährige Frau Adam Rohr
wurde, als sie nach Hause gehen wollte, auf der Straße von einer
„Maske" mit solcher Wucht angerannt , daß sie rückwärts zu Bode»
stnrzte und mit zerschmettertem Schädel liegen blieb . Der Mas¬
kierte lief unerkannt davon . Vorübergehende brachten die be¬
sinnungslose Frau nach ihrer Wohnung. Dort starb sie gestern
früh um 4Va Uhr, ohne nochmals das Bewußtsein zu erlangen .
Die Frau hinterläßt vier unerwachsene Kinder.

----- Amorbach (Unterfranken) , 23 . Febr . Gestern morgen
wurde der ledige Schäfer Dürr vom Schafhof, der gestern stark
gezecht hatte, erfroren aufgefunden. Sein Hund hielt die Toten¬
wache.

Handel und verkehr .
Dnrlach, 24. Febr . Auf den Dich markt wurden zugetrieben : 310

tzNhe» 64 Kalbinnen , 60 Stück Jungvieh , 91 Kälber , davon wurden
Mauitz . 285 Kübe üa . 480—520 Ila . 180—280 M\. 46 Kalbinnen

D a fc' ITäf e £TV e TTe.
(270—350 M), 52 Stück Jungvieh (120—150 M), 91 Klüver (30—60 . #) •
Tie Zufuhrorte lagen in den Bezirken Brette », Bruchsal, Durloch,Ettlingen , Karlsruhe . Die Absatzgebiete waren 'A Elsaß , 'A Baden.* Mannheimer Efsektenbörse vom 24 . Februar . (Offizieller Be¬
richt.) Die Umsätze erstreckten sich heute auf Ludwigshafener Aktien¬
brauereiaktien zu 223 Proz . und Südd . Kabelwerkeaktien zu 118 .25
Proz . Sonstig « bemerkenswerte Veränderungen find nicht zu ver¬
zeichnen_

Nonkurse In Baven .
Eberbach. Vermögen des Müllers Friedrich Rupp jung in Eberbach.

Konkursverwalter Kaufmann und Gemeindewaisenrat Franz
Spielmann in Eberbach. Konkursforderungen sind bis zum
1 . April bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen Mittwoch den 14 . April , vormittags 11 Uhr.

Donauesihingen. Vermögen des Landwirts Plazidu » Ewadinger hier .
Konkursverwalter Rechtsanwalt Schreiber hier . Konkursforde¬
rungen sind bis zum 22 . März bei dem Gerichte anzumelden . Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen Donnerstag den 1 . April ,
nachmittags 4 Uhr.

Telegramme der „Badischen presse ".
Berlin , 24 . FKr . Der geschäftsführende Ausschuß der

nationalliberalcn Partei hat die Parteifreunde aufgefordert, bei
der Stichwahl in Bingen-Alzey für den freisinnigen Kandidaten
Pfarrer Korcll einzutreten.

— Madrid , 24. Febr . Das deutsche Geschwader trat gestern von
Vigo die Heimreise an . Die Presse lobt die Haltung ver Mannschaft .
Als das Flaggschiff an dem russischen Geschwader vorbeifuhr , para¬
dierten dessen Mannschaften, während die Musikkorps die drntfch«
Rationalhymne spielten.

hd Paris , 24 . Febr . Der Expräsrdent Castro von Vene -
zuela besuchte gestern den hier lebenden Schriftsteller Cariüo .
Am 26. März will Castro fich in Bordeaux nach La Guahra ein -
schiffcu . Die Kabinen sind schon auf dem Dampfer gemietet .
Castro soll die Absicht haben , in Caracas die Einberufung eines
Staatsgcrichtshofes zu verlangen, vor dem er sich verantworten
und verteidigen will.

— London, 24. Febr . Das Oberhaus hat in 2. Lesung die indische
Verwaltungsreform angenommen.

— London, 24. Febr . Anhängerinnen des Frauenstimmrechts ver¬
suchten gestern in das Parlament einzudringen . Die Polizei griff ein.
Es kam zu wilden Szenen.

— Ehristiania , 24. Febr . Der norwegische , sowie der schwedische
Schiedsrichter in den Renntierweidenfragen wählten Professor Dr .
Henning -Matzen-Kopenhagen, Mitglied des ständigen Schiedsgerichts¬
hofes im Haag , zum dritte » Schiedsrichter zur Lösung der Renntier¬
weidenfrage.

mk . Tokio , 25 . Febr . (Privattel .) Zwischen China und
Japan steht der Abschluß eines Staatsvertrags auf gemeinsame
Wahrung der beiderseitigen Interessen im Stillen Ozean
(Amerika?) bevor .

----- Washington, 24 . Febr . Das Repräsentantenhaus Hai
gestern den Senatsvorschlag, das Diensteinkommen des Präsi¬
denten auf 100 000 Dollar zu erhöhen , abgelchnt.

mk . Newyork , 25 . Febr . (Privattel .) 36 Mitglieder des
Senats beschlossen . Roosevelt bei seiner Abschiednahme vom
Senat die tiefe Mißbilligung des amerikanischen Volkes über
Roosevelts Untätigkeit gegen die Trusts und Kartelle auszuspre¬
chen . Roosevelt habe von seinen damaligen Versprechungen nichts
erfüllt . Eine gleiche Mißbilligungskundgebuna soll rm Reprä -
scntantcnhause beabsichtigr werden.

Die Reichsfiuauzreform.
— Berlin , 24. Febr . Zu der heute in der Steuerkommission des

Reichstages wieder aufzunehmenden Beratung sind eine Reihe einzel-
staatlicher Finanzminister eingetroffen . Eine Entscheidung wird heute
nrch nicht erwartet . Die Entgegennahme des Berichts der Subkom-
mission und von Anträgen werden die Sitzung ausfüllen .

— Berlin , *24 . Febr . , Die Finanzministcr der einzelnen
Bundesstaate« und SchcitzjeEretär Shdow haben heute in der
bayerischen Gesandtschaft eine mehrstündige Bcratnng über die
Lage oer Reichsfinanzreform abgchalten und, wie der „ Frtf
Jtg .

" zufolge verlautet , beschlossen , an der Nachlaßsteucr festzn-
halten und die verschiedenen Vorschläge über andere Formen der
Besitzfieuer abzulchnen.

\ '
Die Azew-Affäre vor der rnfsischen Duma.

— Petersburg , 24. Febr . Die heutige Sitzung der Duma wurde
8 Uhr 50 Min . abends eröffnet . Das Haus war stark besetzt . Alle
Logen waren überfüllt . In der Ministerloge waren sämtlich« Mi¬
nister anwesend. Der Referent in oer Interpellation über die Azew -
Affär«, Graf Vobrinski (gem . Rechte ) führte in kurzer Rede aus , die
Kommission schlage vor , die Interpellation der Kadettenpartei anzu¬
nehmen und diejenige der Sozialdemokraten abzulehnen . Es haben
sich 54 Redner zum Wort gemeldet.

Rach kurzer Besprechung der Interpellation ergriff Ministerpräsi
dent Stolypin das Wort zu folgender Erklärung :

Die von den Vorrednern angeführten Tatsachen widersprechen dem
Material , das die Regierung in Händen hat . Die Beschuldigungen
kamen und kommen aus dem revolutionären Lager . Erwarten Sie
keine Verteidigungs - und Entschuldigungsrede . Azew war ein ge¬
wöhnlicher Polizeiagcnt . Was die Ermordung des Gouverneurs von
Alfa und des Ministers Plewe anlangt , so ist Azews Stellung bis
1906 den Revolutionären nicht einflußreich genug gewesen, als daß er
üci den Attentaten dieser Jahre weder eine Rolle spielen noch sie ver¬
hüten konnte. Erst 1906 wurde Azew Vertreter des Zentralkomitees

essen Anschläge seither fehlschlugen . Bakar und Burzew , die beiden
Ankläger der Regierung , sind ganz minderwertig .

Lopuchin, der in London Azew an die Revolutionären verriet ,
wird sein Urteil empfangen. Auch Lopuchin hatte keine Kenntnis von
den Attentaten . Daraus folgt 1 . daß lein Beamter verbrecherischer
Handlungen bezichtigt werden kann, 2. daß, solange der revolutionäre
Terror herrscht , der Späherdienst fortbestehen muß.

Die Provokationen werden nicht geduldet werden . . Da » Polizei -
jystem ist nur ein Mittel der ruhigen Entwickelung zum Bau eines
erneuten freien Rußlands , frei von Armut , Unwissenheit, Rechtslofig-
keit in einmütiger Treue zu seinem Kaiser.

Pokrowski ( Soz . ) erklärte, Azew habe an einer ganzen Reihe
terroristischer Morde und Ausschreitungen mitgewirkt .

Zwei Redner der extremen Rechten wiesen darauf hin , daß kein
genügender Grund zur Interpellation Vorgelegen habe . Viele vom
Präsidenten aufgerufene Redner haben inzwischen den Saal verlassen.Es trat eine halbstündige Vertagung ein.

Die Ereignine auf dem Balkan.
— Konstantinopel, 24 . Febr . Die Kammer verhandelte

heute über die Reform des Unterrichtswesens. Mehrere Redner
wiesen auf das Vorbild Deutschlands hin, das seine Machtstellung
de» Schulen verdanke . Das Haus erledigte sodann eine große
Anzahl von Anträgen.

= Saloniki , 24. Febr Ein türkisches Torpedoboot hielt bei
Kuso, Halbinsel Longos, zwei von Hydra kommende Barken an , die
griechische Komitatschis an Bord hatten . Die Griechen behaupteten ,
sie seien Fischer und baten da» griechische Konsulat um Schutz. Dieses
erhob gegen ihre Festnahme Einspruch.

hd Prag , 25 . Febr . Im „Cesky Slowo " behauptete der Abg.
Klofac. er habe bereits Kenntnis von der Entsendung von Komitatscki»

Msttagblatt . Douucrc. ag uüi „ uritnr 1909. WI
nach Oesterreich erhalten . Der Zweck dieser Entsendung soll die Ber,
Übung von Attentaten gegen hochstehende Personen sein . Klofac b«,hauptet jedoch zugleich , daß diese Emisphäre nichts anderes als br,
zahlte Kreaturen und Agent » provorateurs der Polizei seien, und f0z.
dert zur schärfsten Verfolgung derselben auf .

>mk . Cetiaje, 25 . Febr . (Privattel . ) Montenegros Arm «
ist feit drei Tagen kriegsbereit. Sämtliche Reserven des 1 . Auf.
gebots sind durch Ukas des Fürsten einbcrufen worden. Gleich .-
zeilig ist der Erbprinz verfassuugsgemäß zum Kommaudiercnde»der Armer ernauut worden.

Die österreichisch-serbische Kriegsgefahr .
— Belgrad, 24 . Febr. Die für heute angekündigte Sitzung »er

Skupschtina findet morgen statt . Die Bildung de» Koalitions-kabinettes wurde in allen Kreisen Belgrads mit großer Freude be¬
grüßt . Die Blätter zollen der Skupschtina und allen Parteien dank
für ihr patriotisches Verhalten , wodurch ein gemeinsames, einmütige,Eintreten Serbiens für die Interessen des serbische » Volkes möglich
geworden sei.

bd Wien , 25. Febr . Das neu« serbisch« Kabinett macht hier den
denkbar schlechtesten Eindruck, da ihm eine Reihe von ganz erbitterte ,
Gegnern Oesterreich-Ungarns angehören. Man bezeichnet hier die Ein¬
setzung dieses Kabinetts als einen Beweis dafür , daß all « Ratschläge
der Mächte in Belgrad völlig wirkungslos gewesen sind.

hd Wien, 24 . Febr . Der hiesige Korrespondent des „Matrn"
will an zuverlässiger Stelle erfahren haben, daß Oesterreich die
drei Armeekorps von Arad, Agram und Laibach bereits voll¬
ständig mobilisiert und den Armee-Lieferanten Auftrag zu schlcn-
niger Lieferung erteilt habe . In Wiener militärischen Kreise»
sei man überzeugt, daß ein Krieg unvermeidlich f« .

mk , Wien, 25 . Febr . (Privattel . ) Im letzten gemein-
samen Ministerrat der beiden Regierungen ist eine völlige Ucber-
einstimmung über die ferneren Schritte gegen Serbien erzieh
worden. Dennoch ist die Kriegserklärung Oesterreichs an Ser-
bien bisher auf Befehl des Kaisers gegen den Willen des Thron¬
folgers unterbliebe». Kaiser Franz Josef hat sich prinzipiell
gegen jeden Bölkcrkrieg am Abend seiner Regierung erklärt . Ter
persönliche Widerstand des , Kaisers erklärt die Langmut Oester¬
reichs gegen die serbischen' Provokationen.

hd München, 24. Febr . Hier zirkulierende Gerüchte wollen wissen ,
daß die in München lebenden militärpflichtigen Serben Gestellungs-
ordre erhalten haben . Wie das hiesige serbische Generalkonsulataus
Anfrage mitteilt , ist es zwar möglich, daß einzelne militärpflichtige
Serben Einberufungsordre erhalten haben, von einer allgemeinen
Einberufungsordre ist dagegen nichts bekannt .

Abreise des ö st er r. - ungarische « Gesandte ».
= Belgrad, 24 . Febr . Der österreichisch-ungarische Gesandte

• Graf Forgach hat heute nachmittag einen achttägigen Urlaub an-
getrcteu und wird sich angeblich „ in Familienangelegenheiten"
nach Budapest und Wie« begeben .

Die Abreise des Grasen Forgach erregt bedeutendes Auf¬
sehen . Einzelne Blätter wollen wissen, daß der Gesandte ab-
berufen wurde, weil man einen Uebcrfall auf ihn befürchtete.
Rach einer Version sollte eine Anzahl kriegslustiger junger Serben
die Fenster der Gesandtschaft einwerfen, den Gesandten bedrohen
und insultieren und auch zu mißhandeln beabsichtigt haben. Nach
einer anderen Version sollte ein Bombcn-Attentat gegen den
Gesandten geplant worden sein. Um den Gesandten vor einem
solchen Ueberfall zu schützen , sei er schleunigst aus der serbischen
Hauptstadt abberufen worden.

Meinnngsäußernnge » Frankreich ».
hd Paris , 24 . Febr . In hiesigen Regierungskreisen hält man ander Ueberzeugung fest, daß die pessimistische Anschauung bezügt. der

Lage auf dem Balkan nicht völlig gerechtfertigt ist. Rußland werde
gewiß nicht auf dem Standpunkt starrer Verneinung jeder in Belgrad
zu machenden gemeinsamen Beruhigungs - Aktion der Mächte ver¬bleiben.

— Paris , 24. Febr . In einem „Rußland und Serbien " betiteltenArtikel erklärt der „Trmps " gegenüber den Auslassungen eines hiesi¬
gen Morgenblattes , daß die von ihm befürwortete Politik keineswegsim Widerspruch stehe zu der französisch - russischen Allianz . Rußland
selbst habe schon im Jahre 1876, um sich die Neutralität Oesterreichszu sichern , zur Okkupation Bosniens und der Herzegowina durch
Oesterreich ferne Zustimmung gegeben . Es handelt sich, so fährt der
„ Temps " fort , nicht um eine Zerstückelung oder Verringerung Ser¬biens . Es genügt , den Serben zu erklären , daß sie von ihrem Gebirr
nichts verloren haben und deswegen auch keine Berechtigung haben ,eine Gebietsentschädigung zu verlangen , welche ihnen übrigens nie¬mand , auch Rußland nicht , jeweils verheißen hat . Wir bleiben bei
unserer Ansicht , daß sich die russische Regierung einem derart begrenz¬ten Schritt in Belgrad anschließen kann. Wenn man die Serben in
ihrer Selbsttäuschung beharren läßt , daß sie auf Kosten Oesterreichsoder der Türkei sich vergrößern können, so würde man sie nur in eineKatastrophe stürzen und Europa mit ihnen. Rußland hat keine»Eirund, sich von erner Intervention auszuschließrn, welche bezweckt ,die Serben auf die unannehmbaren Punkte ihrer Forderung auf¬merksam zu machen . Ern solcher Schritt kann weder die französisch-
russische Allianz lockern, noch auch die allgemeine Politik Frankreichblosstellen.

Auszug aus dcu Standesbüchern Karlsruhe
Todesfälle :

23 . Febr . : Oswald , alt 1 Mt ., V . Ernst Locke . Han -.»« »«*. — 24 .
Febr . : Hermann, .alt 1 I 3 Mt . 5 Tg ., V . Adam Wanner , Rangierer .

rvafserftau '. oes ckisteins .
uoilllanz . Hafenvegrl . 24 Fcbr . 2 44 m ( 23 Febr . 2 46 w . -
»chnileriniel . 25 Febr. Morgens Uhr v.7l w (24. Febr. 0.72 w
-»eht. 25 Febv Morgens 6 Uh! 1,31 m (24 Febr. 1,32 m).4t« au , 25 . Febr. Morgens 6 Uhr 2 98 m (24. Febr. 3 01 w>cannßeim 25. Febr. Morgens 6 Uhr 1,73 m (24. Febr. 1. 76 m>

Uergnügungs - und Pereins -Anreiger «
(Das Nähere bittet mau au» dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 25. Febnrar :
Apollotheater . 8 Uhr Barietevorstellung .
Ev. Männerver . d. Weststadt. 8 '/- Uhr Bereinsabend . Blücherstr. 20.

£Sri <‘hrirflÄlini " Heut« abend spiel: die Uugarifche « im, ,0lU,UllU )vl )U | ♦ jss~ »rapeue in der A»« tn, . «de. -W(
Kolossen « . 8 Uhr Vorstellung.
Äaiicr-Rcftanmli , u. Cafö L 'LVLSS
I K.Mandolinengesellsch. 8ys ll . Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrintz -
Kauf « . Verein . 8% Uhr Vortrag im Eintrachtjaale .
Mcnnerturnverein . 2. Damenabtl . Turnhalle der Oberrealschule.
National -Stenogr .-Berein Blitz. 8% Uhr Uebungsabend , gold Gerste.
Schwarzwaldoerei «. Vereinsabend . Moninger Konkordiasaal . Vortrog .
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung , Landsknecht.
Verein von Bogelsreunden. 9 Uhr Wochenoerslg. im gold. Adler.

a CIGARETTEN .** VORNEHMSTE *
DEUTSCHE MARKE

Ki®5 Forsten / Kios-Wett-Mt C Kios -Aoto-Klut n
Kios-Briütol Pfg. Fleer de Kios O PFg. Kios -Ernpriez O Ftz.
Türk . Tabak - & Clgaretten-Fabrik„Kios" o E. Robert Böhme, Dresden »

«



Nr . yi MütagSIatt. DonnerstagLe» 23. Fedrn« 1S0S. Seite 5KadifMe Vreffe .
\ Der „Badische» Barrgewerks -Zeitrmg ", Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks -Berufsgenosienschaften für das Großherzogtum Baden , Hohenzoller»
fond Elsatz -Lolhringen , sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden, und des Landesverbandes Badischer Bau- und
Maurermeister, Verlag von Jerdiuand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjab.- nur 1 Mark ftei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch gratis zuaesandtz,entnehmen tmr nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

* Ist der »Stand " aus einer Ausstellung « in »Laden " ? Mit der
fBt Aussteller wichtigen Frage , ob der Stand auf einer Ausstellung
als „Laden oder offenes Warenlager "

anzusehen ist . und ob demnach
der auf einem solchen Ausstellungsstände tätige Vertreter gemäß 8 56
des Handelsgesetzbuches als zur Vornahme von Verkäufen ermächtigt
gilt , hat stch unlängst das Reichsgericht beschäftigt , und zwar aus An¬
laß eines auf dem Firmenstande einer Automobilausstellung ge¬
tätigten Automobilverkaufs , dessen Rechtsgültigkeit nachträglich von
der betreffenden Firma angefochten worden war . Nach einer Mit¬
teilung der „Ständigen Ausstellungskommifsion für die deutsche In¬
dustrie " hat das Reichsgericht in Uebereinstimmung mit der Vorinstanz
in dem betreffenden Falle die Frage bejahend entschieden : der Verkauf
bleibt zu Recht bestehen . Angesichts dieser Entscheidung ist ausstellen¬
den Firmen bei Auswahl ihrer Vertreter entsprechende Sorgfalt be¬
sonders anzuempfehlen . — Aus der in der „Juristischen Wochenschrift "

^ »gedruckten beachtenswerten Begründung ist hervorzuheben : Ein
Laden oder offenes Warenlager im Sinne des § 56 setzt nicht eine Ver -
kaufsstätte in fester Niederlassung und ebensowenig eine Einrichtung
voraus , die das Dauerhafte des Geschäftsbetriebes erkennen läßt . Viel¬
mehr ist hierunter ein jedes dem Publikum zugängliche , wenn auch
nur vorübergehend , benutzte Verkaufslokal zu verstehen , gleichviel ob
der betreffende Geschäftsraum hierzu besond : rs ausgestattet ist oder
nicht. Daher konnte das Berufsgericht den von der Beklagten in der
Ausstellungshalle für die Ausstellung ihrer Automobile benützten
Stand ohne Rechtsirrtum als einen Laden oder offenes Warenlager
im Sinne des § 56 a . a . O . ansehen , vorausgesetzt nur , daß dieser
Stand zugleich als Verkaufslokal diente . Nun ist zwar der Reviflons -
klägerin zuzugeben , daß Ausstellungen im allgemeinen nicht zu Berufs¬
zwecken , sondern zu Zwecken der Reklame stattftnden . Die ausgestellten

Waren sollen als Muster und als Beweis für die Leistungsfähigkeit
des Ausstellers dienen . Auch soll nicht verkannt werden , daß bei Aus¬
stellungen wertvoller Gegenstände , namentlich von Waren technischer
Art , die Angestellten der Aussteller gewöhnlich nur die Aufgabe Haber ,
Aufficht zu üben , Auskunft zu erteilen und allenfalls Bestellungen ent¬
gegenzunehmen . Dies alles schließt aber nicht aus , daß Aussteller dir
Ausstellung zugleich als eine günstige Verkaufsgelegenheit betrachten
und ihren Stand innerhalb des Ausstellungsgebäudes als eine offene
Verkaufsstätte , als einen Laden benützen . Mit Recht hat daher das
Berufungsgericht angenommen , es hänge von den Umständen des ein¬
zelnen Falles ab , ob ein Stand auf einer Ausstellung als ein Laden
oder offenes Warenlager im Sinne des 8 86 anzusehen sei oder nicht .
Von diesem grundsätzlich richtigen Standpunkte ausgehend , hat es den
Stand der Beklagten als einen Geschäftsraum im Sinne des 8 56 an¬
gesehen und diese Auffassung tatsächlich begründet .

* liebet da « Hartlöten mit Borax . Bekanntlich ist es nicht leicht ,
Borax als Lötmittel zu benützen , da dieser beim Glühen sein Kristall -
wafier setwa 47 Prozent seines Gewichtes ) verliert und dabei stark
aufbläht , so daß nicht selten Borax und Lötmetall ins Feuer fallen .
Die Gefahr ist größer , wenn die Lötstelle nicht sorgfältig von Fett
befreit wird , das bei der Berührung mit fettigen Fingern an die Löt¬
stelle kommt . Rach einem Patent von Fr . Pich - Berlin verwendet man
nun zweckmäßig nicht den fertigen Borax , sondern seine Bestandteile ,
und läßt diesen sich erst beim Schmelzen bilden . Man trägt also ein
Gemisch etwa gleicher Teile freier Borsäure und entwässerter Soda mit
dem Lötmetall auf . Es ist zu bemerken , daß der Wassergehalt dieses
Gemisches noch weniger als die Hälfte desjenigen des Borax beträgt .
Beim Erhitzen backt nun die Soda — während fie Kohlensäure ver¬
liert — an der betreffenden Stelle fest, reinigt diese von Fett und

vereinigt sich mit der Borsäure zu einer leicht schmelzenden Masse, di«
wie Borax die Eigenschaft hat , Metalloxyde aufzulösen. Ein geringe »
Zusatz von Kochsalz soll auf den Schmelzfluß günstig wirken . Dr .P .

* Gewinnung von Chloroform durch Elektrolyse . Ueber eine neue ,
sehr interessante industrielle Anwendung der Elektrochemie berichtet
La Nature . Unter ähnlichen Bedingungen , wie fie bei der industrielle «
Herstellung des Jodoforms obwalten , ist es seit einiger Zeit gelungen .
Chloroform durch Elektrolyse auszuscheiden . Man stellt eine Lösung
von 56 Teilen hydraiertem Chlorcalcium aus 100 Teilen Wasser her
und fügt Alkohol , pro Liter Lösung sechs Gramm hinzu . Nun eijoatmt
man auf 58 bis 63 Grad , und läßt einen Strom , von drei br » vier
Volt Spannung und vier Ampere Stärke , pro Ouadratzentimeter be¬
rechnet , hindurchgehen . Sobald der Strom geschlossen ist , destilliert
das Chloroform . Man fängt es auf , indem man seine Dämpfe in Al¬
kohol führt , und sie aus diesem durch Wasser ausscheidet . Die angege¬
benen Ziffern liefern die besten Ergebnisse . Das Chlorcalcium kann
auch durch Chlorkalium oder Chlornatrium ersetzt werden . Doch können
diese Experimente nur in dazu geeigneten Apparaten vorgenommen
werden .

* Neugemalte Zimmer van dem üblen Geruch z» befreien . In W* ,
Mitte des Zimmers stellt man ein Gefäß mit glühenden Kohlen , schüttet
zwei bis drei Hände voll Wachholderbeeren darauf und schließt sämtliche
Fenster und Türen , auch den Ofen . Nach 24 Stunden ist der dem Neu¬
anstrich anhaftende Geruch gänzlich verschwunden . Man muß dann das
Zimmer gehörig lüften , ehe man sich länger darin auMlt . Während
des Räucherns darf das Zimmer nicht betreten werden . Die Tapeten
und Möbel erleiden dadurch keinen Schaden , im Gegenteil , sie werden
dadurch ziemlich mottensicher .

Wilh . Oschwald
Kroncnftr . 31 , 2. Stock, nbm Ith. Instl.

empfiehlt sein vollständig rieu-es , aufs beste eingerichtete

Btelier für Fusspflege.
Täglich geöffnet von morgens 8- 12 v. mittags von 2—7 Uhr.

Spezialität 2706.3.2

der bekannten Art von Anlagen der Schutzvorrichtungen au»
besten deutschen und englischen Fabrikaten zur Verhütung von
Druck auf schmerzhafte Stellen am Fuße , wie Hühneraugen ,

hervorstehende Ballen , eingewachsene Nägel u . s. w .

Vedet & ßecQleiter-
Bianinos

zu mässigen Preist*!
Sur beim alleinigen Vertreter

1148

J . Klavierbauer \
Pianolager , Karlfriedrichstr . 21.

SB . Aeltere Instrumente werden in Zahlung genommen .

I . Karlsruher -MannheimerVttß mu gegen llnMje.
Jababjr : Eherhortl MEyBr, KST
ment) für die Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 1040t »

Seite rS triitrg um itnsmmierte fl S| tj !ii| e l| iit in 68lheitft| :ini,
in B aunheim r Lollinistrahe 1 « . Telephon 2318
in Karlsruhe : Kriegüraße 16 , IV . Telephon 154».

I . nOUflP, HerrensgescMfl
151 Kaiserstrasse 151. 5165

AuMgig
'

lerren-Cardefobe.
Wegen bevorstehenden Umzug» nach Prl drioks

plats I (Laden) zur Räumungdes vorhandenen Stoff .agera

bet Butend ermassigte Preise, uu
Spezialität : Frack- u. Gehrock-Anzüge.

fertigt Mafch -van - u patentzeichn , nebst
Berechnung , Kokeaanschl . rc. Ölt. u. .So»-

* strukteur "
, Hauptpost!. Karlsruhe . 84429

modernste Formen □□ solide QualHSter

• Ile Preislagen □ unübertroffene Auswahl ^

Wilh . Zeumer , Hutmagazin
Kaisers trägst 125/127. Telephon 274.

uevernimmr Die « rnugnig » an
Ungeziefer jeder Art unter weitgehend¬
ster Garantie .

Versicherung gegen Ung -zief r lAbonne »

Taschenuhren

echt Silber , für Harren u. Daara
von Mk. IO.— an .

Stil . Daaranhraa von 30 M. an.
flald. Herrtnnkren Von 50 « . an .
6.5 empfiehlt 1479

Christian Frinhel, Boidsehmied
Karlsruhe . Kaiser-Passage .

Friedr . Metzler
Fahrrad » « . Nähmaschinen -

Handlung

m . 28
Sämtliche

Itpariiirn an Falrtitan i
IMaltim all« fyltmt

Etnfetzen v . Kreilanfnabe « ,
EmaiUiere « , Bernickelu re .
Laufvecken » nd Schläuche ,
fowie sämtliche Ersatzteile zu
2 . 51 b >lli,sten Prerfen . 10.2

Prempte und folide
----- vedrennng. -----

I» . Qualität, Otz . Mk. — .75
bei 5 Dtz. 10 " . Rabatt .

Geschwister Baer
2707 Speziaihau für 4.2

Braut- und Kinder-Auszta tungen
Kaiserstr . 149 . I .

Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Jochsberger
TOD cf

Saftwiipste
täglic i frisch bei

Ctopold Rttttlinger,
Hrenxstram le

Eigene Schweinemast u - Wurstfabrik
C- Goldhorn Z . srlmt t. P,n.
Lervelalwnrst hart vro ' /, kg 1 .20
Le vela wnrft nach I0t7z «>6

NLgeiiwa .der Art pro /» kg 1. 15
Salami „ » » 120
Knochenichnke » „ „ „ 1.08
Rollschinken , „ „ 10
Vers unt . Nachn. FeHlerH . Ware zurück

Calcium-Carbid !
erstklassige Qual , in Waggon und
Kletudezug off billig ! 10 -90»

J . «I . Häliule ,
Dornstetten (Württemberg ).

FutterartikeL
Hafer . Hafrrschrot , Weizen, Gerste,

Mais » MaiSschroi , FutterrriS , Futter¬
mehl fftcie, empfiehlt billigst 8 " *

F . Ba i ,
Knrlsrnh« • Grstnwnikel.

I Zusotioeide-Sciiule Ir " '
. j

j Am 1. «nd 15. jeden Monats beginnen neue Kurse £
5 Jede Dame ist fähig , in kürz ster Zeit ihre Garderobe selb » an» £
5 zuftnigen nach meiner „ » gemein lerchrsaßtich n Methode. j
^

— — Anmeldungen jederzeit . Näheres durch Projpekte. — — (

| Paula Honsei , |
5 akad . geprüfte Zuichneidelehrerin , £
3 1201 .9.8 Waldstratze 20 . 2. Stock. x
ececccecceccccic >c >c >e >c erer rr ccccccaaaaaa

Hotel -ßestniirant Terminus,
ge enüber dem Schlachthof.

,m,„ v»ÄL » Mittag- » . Abcudlisch i, Nmemit.
86226.6.4 Hochachtend Wilh . Eckert .

Leopold KiflsHLUungrsHei

E

24 Kaiserartrasse 24 .

! Laser moderner Möbel !
inrichtungen
inzeine Zimmer
inzelne Möbel

liefert in jeder
Preislage .

10065»
I 1 rima Zeugniaae über frei. Einrichtungen von Proteas ., Offiz„
I Qei . tl . Arohit . n. snn *t . hoh . Re mlc „ at- h rernc 7. V er üj-, r

Mach fiel * Inventur

haben sich einige 1000 garantiert echte kurn
Stranssfedern angesammelt . Dieseldl
kosten 5 ern lang , 15 em breit , 8 Stück 1 M

5 m » 15 » i, 3 „ 8 „
lasen :« fttranssledern kosten : ca. 1/ ;

Ion «, ca. 12 cm breit 3 Mk., ca. 15 cm breit 4 Mk., ca. 18 c
brnt 6 Mk. , ca 20 cm breit 10 Mk. Um mich einznflidren , ge
aut olle Bestellungen die im Monat Fe ruar auf ölrund dies
Jnjera es eingeben , eine schSne Hutblnme grati » . 16ul

Hermann He «ae , Strauffiederdandlung und Manufaktur künstlich
Blumen , » realem , Scheffelstraßc 9, 10, 11 . 7

Endlich
dzt ideale ToUettenacllnl
wird Jeder aasrnfen , der a .cB mic

Schulz ’ Kamillen -Seife
zewamhrn hat. Sie iat wtutderbar mild , beaitzt grSaate-. “ J - - - ' uwi , a«KeiaiilaBgikrait , macht die Haut ge
and wtdcnUndrflhlg and v » . leiht

i Pi . U ?biTeint . Stack M >erall ln Originalpackung zu
ammctwelch

zarten , raeiaca
tu h_beu.

Chemische fabrik fritz Schulz» Leipzig
VerUanfsatellen a . » . : in Karlairnbet

Jollas Dehn Nachf . , Kail Butt , Zim neer -tr . 55 ;
Fritz Reis , L i «enatrnnse 68 ; m Mtthlbari :
Xtränsa - Drogerie . Hzr t »traa »e 21 . 9571z

Hypotheken TCapital
in jeder Größe auf I . Hypotheken von Wohn - uni ^ GeschLftShLusern in
badischen Städten , sowie auf ländlichen Besitz in Häusern und Grund¬
stücken haben wir fortlaufend unter zeitgemäßen Bringungen

^ anrznleihen . —
Bei Anfragen ist Zusendung von gemeinderätlichen Schätzungs -

Urkunden mit Grundbuchhest -Abschrift oder grundbuchamtlichem Eigen¬
tums « und Lastenzeugnis erforderlich und nehmen wir direkte Anträge
von Grundstückseigentümern gerne entgegen . 1293z .27.4

Aadische Kinanz - « nd Kandets - Kesessschast m. 8. K ,
in Pforzhei « . Dir. : Chi S »tze»ver - er .

Rudolf Linkenheil
staatl. vereid. Geometer

Teehn. BareaafUrTemeisugs -
nsd bseBiMr-ArbeitOB

i° Schramberg
BeirbBitong v.Uebauuncipilnra .

Bzuplatzeiateilungen .
Bahn - und Strassenprojektn.

Höhenaufnahmen11. Verme^aunten
aller Art. 452a.6.2

An 1. Stelle preiegekrönte Lat
würfe für Bebauungaptkne von

Potadam und Mannheim.

Möhel

Verschenkt
Niemand ; bevor Sie aber solch« kanfe«,
bitte um Ihren Besuch. Offenere ,
Ihnen B . in Nußbaum :
» ) Wohnzimmer : Diwan , Ausiug -

tisch, Bcrtiko mit Epregelaufsatz .
6 Stühle Spiegel mit Antfatz uns !
geschl. Gla ». s

>>) G -> lafzimmerr 2 französ . prima
nußvaum . Bett rellen, innen Eichen /
2 Sprungsedermatratzen, 2 3r«ilige!
WoUmatratzen mit Neil , Rächt » u.
Waschtisch m . Marmor vl , Spiegel ,
2 tu Kleid rtchrank mit Aufiatz .

°" E -"L ^ : 4S5Mk .
Reichere Einlichtunge « stets vor¬

rätig . Einz -liik Möbel zu ben denkbar
dilligne« Preisen , Nußv .- Ber ikos mit
geichliff . Spieg l 45 M .» Kameltasche »- ^
D Man 65 Alk , komplettes engl ..
Schlafzimmer 278 Mk.

Jul. Weinheimer
81 MSdolmagnzin ,

Kaiser -
atrasae
LelephOU 854 »

83
2890

Zwetschgen,
jlerh . Affanme«,
Kalif. ZpriKase»,
Würgt. Airnenschnitze, \

[ Hampfkpfel,
Krünelle«, Kirschen ,

sowie

I Milcht. DQprebstj
in seiner Mischung

110.9 empfiehlt 1514 1

W . Erb
am Livellplatz.

' Paffend
für Brantleutel

« ine kompleite « »»Aener, N - ■
stoh nv ans : 2 tzschtziinps »««»
Bottladen , 2 Fa .on - SlAsten»
Matratzen. 2 Polster », 1 « nchg. .
tisch , l Wasch ominode» 1 Ehlf -
fonnter , 1 Kommode, 1 Risch
mit Eichen - latie , 4 « tühleN , %
Kiicheuichrant » 1 KKchonttjch » t
S

ocker«, 1 Spiegel . « lle8 »s | >
aum poli rt , z« dem dilli >e»

Preis von 85» « net . Stach
Nebereiulun . t Teilzahlung « «»
stattet. «6784

« aldstrnße 8», Enden .

Geld nur für Offizier «.
Hazier , Berlin ,
Ptau-Uier 28.



Mtt «sSkatt. Do»«erStag de» 85. Febnear 1869. Nx . 9lSette 6 Aervtfthe frrtffe .
►Sebwarzwaldverein .

(8ekt . Karlsrvke )
Donnerstag 4e ■

25. Februar 1909 :

Vertinsabsnd
im Moninger

(Konkordia«*« !)
Vortrag : Lustige

Fahrten im bayrischen Hochland.

SctiwaFzwaidverein

(8ekt. Earlirube)

Mitglieder¬
versammlung

Die Mitglieder und
_ Freunde der Sekton

werden an der am 4. Mira iS - Je ,
Rboede 9 Dkr, tm klein« Seele
der Festkalle stattfiudenden Mit¬
gliederversammlung hiermit einge¬
laden,

Tagesordnung :
1. Jahresbericht für 1908.
2 . Beehnungsablage für 1908 .
3 . Beratung der im Jahre 1909

vorsunehmenden Arbeiten.
4. Antiäge und Wünsehe der

Mitglieder.
Hierauf FaeiiUmake *« mit be¬

sonderem Programm .
Karlsruhe , den 34. Februar 1909 .

U«r Vorsltieade .
Hildebrandt . 2912

(kauf« . Verein Hamburg )

Karisrifti«.

Jede » Donnerstag abeub
Vennmnlnng im 9le a« ra « i
„Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

SmiiiiiiSogdfnutd
Karlsruhe .

Heute Do«uer»tag abend :

Wochen - Versammlung
tut Vereinslokal . tfolbner Adler".

Der Vorstand .

Dir . AckeU Vater , Polizeibeamt , a. D.
Tel - 3305 Mannheim P 4,8
besorg« überall gewissenhaft u. Diskret.
Ermittellnng. u Erforichnnge »
jeder Art - Beschaff, von BeweiS -
« atcrial in Alimentation und
Ghe >cheid«ng»prozeffe «, heim¬
liche Beobachtung. I0403ab2.13
Verbindung an allen Plätzen d Welt

»ünjcht « un den Häuser
. Ir Wäsche und Kleider

auLzubcffern. > 678b
Erbpriuzenstr . »i , p. r.

Anfertibong
'SäSStiZ

zu billigsten Preisen. 84762 6.6
Lesfi" gstraße 1». 1. St.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich im Unfertigen von
Dame»- «. Kinderkleidern.
66424.6 .2 « artenfir . « l , 3. St .

Schneiderin “WC
empfiehlt sich im Anfertigen hon
Damen - n. Kinherkleider. B67L3

Zirkel 9, II . links.

Altdeutsche
geschnitzte Eichen -StüHle « . Tische
verlauft billigst. Schreinerei,Ludw .-Wilhelm 'r. IS , H . 6"r»

Grotzkerzogl . üoftiifate «
zu Karlsruhe .

LouuerStag , LS . Februar 19 » » .
11 , Abonnements -Vorstellung der

Mt . 6 (graue AbonnementSkarten) .
web dem, Lee lügt .
Lustspiel in 5 Akten von Grill¬

parzer .
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
Gregor , Bischof von

Chalons , 23 . Wassermann.
AtaluS , sein Neffe E. MeweS .
Leon, Küchenjunge F . Krones.
Kattwald , Graf im

Rheinyau r» Dapper .Edrita , mine Tochter Ä . Müller .Galomir . ihr Bräutigam W .Korth.
Sigrid . Gregors Haus¬

vater M . Schneider.Der Schaffer Kattwalds W.Kempf.Ein Pilger F . Wahl.Ein Fährmann A . Hallego.Sein Knecht H. Benedict .Ein
1
2. . .
1 . Krieger H . Blank.2. Krieger H . Bauer .
Mägde Kattwalds . Frank . Krieger .

Chorknaben und Diakonen,
« «fang 7 Uhr. Ende n. -.410 Uhr

Kaffe.S ' ßssnung V»? Uhr.
Mittel .Preise .

Gesellschafts -Anzüge
Maskenkleider etc . reinigt i
25*1 kürzester Zeit 3.2
Chsa. Wasehustalt Print «.

Serfiniiite freimlligkgeuerwfljren .
Montag den 1. Marz 1S0S . nachm. S Uhr,

werden den nachbenavnte » Feuerwehtmännern von der Siadtgemeince in
ehrendes Anerkennung für 40 resp 20jährige Dienstzeit bei der sreiwllltge «
Feuerwehr « edächtniSmedaille » übergeben und zwar :

Für 40jährige Dienstzeit :
») Bo « der freiwillige « Feuerwehr Karlsruhe :

Jakob « romer , Waisenrat .
b) Bo « der freiwilligen Feuerwehr Mühlburg .

Wilhelm PrellTor , Werkmeister ,
Sebastian Rüssel , Maurer.

Für 20jährige Dienstzeit :
a) Bo « der freiwillige « Feuerwehr Karlsruhe :

Johann Sebaadt , Kaufmann,
I.udwig Fichtner , Blechuermeister.

b) Bon der freiwillige « Feuerwehr Mühlburg :
Ciaalav Dttbllnger , Eisengießer,
Friedrich Golilng , Blechnermeister,
Wilhelm Knf , Sattlermeister

e) Bo « der freiwill . Bahuhoffeuerwehr Karlsruhe :
Jakob Rn pp , Schlosser ,
Martin Schmidt , stäub. Arbeiter.

d) Bo « der freiwillige « Feuerwehr Rüppurr :
Christian Hoehmntb , Fabrikarbeiter.

e) Bo « der freiwilligen Feuerwehr Grüuwiukel:
Friedrich Decher , Schmied.

Zu diesem feierlichen Akte lode» wir sämtliche KorvSmit lieber auf»
freundlichste etn . Versammlung prüzi » ' /.S Ugr 1« grosse« UstHa « »-
iaa (e in Dienstkleidung. 2867

Karlsruhe» den 24. Februar 1909 .
Das Korps -Kornrnnndn .

Heutzer . Nünlift.

Vationalliberale Partei
Freitag de« 26 . d . Mts , abends 8 '/, Uhr,

im « aal Ni der Brauerei Dchrempp :
Ifnrfpan ^ Mrchtsanwatts Dr . Zöphel aus Leipzig ,
v Ul II (iy Mitglieds der 2. sächsischen Kammer:

„Zur Reichs- and
'

Wir laden unsere Mitglieder und liberalen Freunde zu zahlreichem
Besuch der Versammlung ein. 2839 .2.2

N tionallf isrelsr Verein. Jnngliberaler Ver in.
vit WzMlW da Bai siMMiii!
veranstaltet im Monat März einen Zyklus tob 4 Vorträgen über

Pflege n . Ernährung des Säuglings
Vortragender : nr . med . Schiller , leitender Arzt der SäuglingS -

fürsorgestelle
Zeit : am 10., 13., 17 - und 30. März, nachmittag » von 5 —6 Uhr .
Lokal : Säuglingsfürsorgestelle im allen städtischen Krankenhau »,

Eingang Steinstraße.
Die Teilnehmerkarte kostet 8 Mark für sämtliche Vorträge und kann

täglich vormittag» von 8 —12 Uhr im Bureau der Milchknche im alten
ftädt . Krankenhaus in Empfang genommen werden . 2855 2.1

Freitag den 26. Februar , ikr Eintrachtsaal ,

Vortrag
Dr . F . W . Foerster ,

Vrofessor aus Zürich
Thema :

Me u . neue Anschauungen über die
Beziehungen der Geschlechter.

Eintrittskarten : « aal numeriert 3 , 2 Mk. , nicht numeriert 1 Mk.,« alerte numeriert 2, 1 Mk., Galerie-Stehplätze Mk. 0.50 in der

WMWllllW Fr . Doerl , (iMmst
«ud an der Abendkasse. 2006 .3.3

Der NeinerlS» ist iür wohltät ge Zwecke bestimmt.

Restaurant Goldner Adler,
Telephon 2914 . Karl -Friedrichstraße 12.

Heute , sowie jeden Tonnerstag :

Sehlaehtfest.
Prima Leber- »ud Briebenwürfie.

« ou 5 Uhr ab die beliebte« Schlachtplatten
was emofehltnd anzeigt . 17265 * Erast Mttller .

Angelsport «
An der Augelfischeroi im Karlsruher Uheiuha 'eu kann sich

noch ein Herr beteiligen Nähere » bei F. Spless . Werderftr . tl . 3 6t

Größer-
Briefmarken -Sammlung

wird zu lausen gesucht. Offenen mit Angabe der Größe und
de» Preises nimmt unter Nr. 86872 die Expedition der »Bad.
Presse " entgegen .

Kunstl . Blumen s ; i Eims
' "

1290 adlcrstrnsso 7.

^ffnnnlmartmnt '
Die Inhaber der rm Monat Jul

1908 unter Nr . 13454 bis mit Nr
1 »V4 » ausgestellten bezw . ernenenei
Pfand,chetue werden htermit auf
geford . rt » ihre Pfänder bi» längsten
ö . Mär» 19V» ansznlösin od
die Scheine bi» zn diesem Zeitpunk
erneuern zn lassen, widrigenfalls di >
Pfänder zur Versteigerung gearack
werden . ^ t>2.2. i

Karlsruhe, den 24. F brnar 1909 .
Städr . Pfanvleihkaffe

Düngerversteigerung
für März 1909 findet beim 1. Bad
Leib-Dragoner-Reginient Nr. 2» am
3. Mfirz » » V* Uhr vormittag».
statt. 2mh

Unser »Rer htrtfici
Sil | » n

Spanische

Vlut
Krängen

feinste, süße Frucht

große Stück 5 Pfg.,

Dutzend 55 Pfg ,

größi« Stück 7 Pfg.,

3 Stück 2 8 Pfg .»

Dutzend 8Ü Pfg.

Ferner
blonde spanische

Orangen
große Frucht

3 Stück 10 Pfg. ,

Dutzend 35 Pfg.
empfehlen 2911 _

PfonnUBEo.
I « . « . b. H. Mt

in de« bekauute » D
BerkaufSstelle«.

Vsm #

Jean Kl$$el,
KaNiefexant .

Kaiferfir. ISO , Teleph. 335, j
empfiehlt

echte« Rheiufalm
da» Feinste , was existiert)

LachSforelleu , Turbot».
« eeiuugeu . Rotznngen.

Zauber , holl. Schellfische, |
Kabelia«, Verla «»,
gewässerte S . ockstsa, «.

Lebende Hummer «,
frische « vfteru ,

fst. Malossoi-uaviar ,
MaijeS-Heriuge,MaUa-Ugjttossel«,

Junge BSuse,
Junge tvelsch-Henneu,
Poularde ». Kapaunen,

Hahnen .

Pariser » opisalat.
Neue Gemüse -Konserven.

Reue Vbfi-Kouierveu
mitl » 0/„ Rabatt .

Getrocknete» Obst (Dürrobst), s
Fst. Blutorangeu »« uana -> re. 29181

Rabattmarke ».
III

Garantiert echten , gut geräucherten

mp iDtr Speck
Schi« eu k. per Psd . 1 .25 Mk , ver-
finoet Unbekannten p . Nachnahme .

" '
Marl Hetnsmann , Billiugei ,
8.2 Bad . Schwai zwald . 1565«

Schmer
stets frisch u. schön, ä Pfd . 80 A ,
bei 5 Pfd . 78 bei L . Kramer .
Goetheftr . 12, sowie auf den Wo -
chenmärkten Sofienstr . u.Ludwigs-
platz vor dem Hause des Herrn
Hosbäcker Geisendörfer . Man bit¬
tet genau auf d . Firma zu achten .

o iirafl starkes Tourenrad , nock
« ' > > llv , gut eihalt ., m. Torpeeo

Freilauf billig zu verkaufen . 668sb
Slbl -ruratzo 1», IV. l.

verein der Aümemberger.
Sam»tag den 27 . Februar findet im unteren Saale beg

Los« Nowack die

Geburtstagsfeier
Lr. Majestät des KSitigs von Württemberg
latt. Wir lad n birrzu unfere wettin Mitglieder mit Angchörigcn , unser,
tlandsleute, sowie Freunde unser t» Verein » freundlich !! ein

Anfang abend » /,# Uhr. Der Vorstand .
Vereinszeichen find anzulegen 2917 ?.i

i Statt SSZartan . §
> Oie glückliche Gebart eines kräftigen Jungen zeigen §
* hocherfreut an 86836 ^

| Claus ZESa/be ui. Frau . |
$ Karlsruhe , 2t . Februar 19 )9. »

/yflliriiiö4^rjtfnuriniiu
Freitag den 26 . Februar , nachmittags K3 Uhr» werden im

Auktionslokal, Zähringerstraße 29 gegen bar öffentlich versteigert :
1 bereits neuer Sekretär , 2 Schränke, 2 Damenschreibtische, 1
Schreibbüro mit Briefregal , 1 Doppelschreibpult, 1 bereits neue
französische Bettstelle mjt Patentrost und Matratze , Deckbett und
Kissen , 3 Bettstellen mit Rost, Matratzen und Polstern , 1 eis.
Kinderbettstelle mit Matratze , verschiedene Deckbetten u. Kopf,
kiffen, 3 Nachttische , 1 bereits neuer Küchenschrank , 1 kl. Herd, l
Küchentisch , 2 schöne Gaslüster , 1 großer Ovalspiegel , 1 Konsole ,
2 große Erdölzuglampen , 1 Standuhr , 1 Violine , 1 schöner Frack¬
anzug , schöne Damenkleider , Plüsch- und seid . Blousen , Kostüm ,
rocke , 1 komplettes Ehaifengefchirr für 2 Pferde , silberplattiert ,
1 Kinderbadewanne mit Untergestell, 1 Fenstertritt ,

wozu Liebhaber höflichst einladet 2847
G . AuttwNSgeschast .

Einige hundert Gewinnens
brachte die Juval 'bcu .Lolterle iür unsere w. Kundschaft, die auch so,
fort durh un» « «»bezahlt wurden.

Nun empithl n : 2920

Slnsheimerä 1 Mk., Dommeschlnger ä2Mk.
Altenlinrger Geld- n . Malinarkt-Lose ä 1 Mk.

Auf 10 Lose gewähren 1 Freilos !

Gehr . . , G . ib. ü. i ^ ü'lKaiserstae HO.
[ Sehr vorteilhaft !

Ceylon -

sehr beliebt ,
so lange Vorrat reicht ,

per Pfd . Mk * Ie50a
2.1 Drogerie 2969

Hill«. TscMng ,
vormals W. L Sehwaab ,

AmmllcBStrssse 19.

I < nb >>tt - >l . it lc <- ii .

Plttin werden augelauft u. abge
filNltll holt . Keller u. Speicher
gratis geräumt von 66779

Huna , Schützeuftraße 2.

Gelegenheitskauf.
Infolge Hanrübernahme habe ich

eine komvieue rifchlerei -Sturlcht -
uug abzugedcn, bestehe , d aus :

iv —12 pierd. SauggoSanlage.
Bandiäge, komd. Abrickt» u. Ditten-
robelma 'chine , Kreissäge mit Bohr»
apvaral , FratSmoswine, qrotzeZapten -
schneid - u Schnipmaschine Alles in
best erhaltenem Zustande mit
feinsten Werkzeugen, Rtemen , Tran »-
mijstonen x . Die Anlage hat vor
ctnigen Jahren neu I4U» V. —
gekostet und wird heute bill gst abge¬
geben. Näd . durch 2831 .3.2

llllclnrlch Held » Blechnerei,
Karlsruhe» Rudolfstraße.

Zu verkaufen

im Mi
zwei prächtige rheiulfch -belgische

Stuten
lösährigc Braunen ' , sehr kräftig und
gut eingefahren , und ei» schöner

Zuchtfarren ,
16 Monate alt. Zu erftagen 32
i59Sa Mühle Lichten ««.

KUcHen -
Siurtchluugeu , rob und gestrichen,
voliene Tische und Stühle verkaufe
sehr billig S reiuerei 66877
Lu »« ig -« ilh lmstraße 18, H.

Empfehle mich in Lieferung von
masfive » Möbeln jeder Art, sveziell
Ei » eu » « «»ziehtische jed er Größe.

Sclilafzimmereinrichtung,
neue, hochfeine, umständehalber für
nur 2»v jj t . zu verkaufen - 66869

Herreuftraße » , 11. H,h.

Jagdgewehr,
oereü » nen» ff. Schubleistung , tiir
35 Mk. s z . veek » seu. 66876
Lu»w.-« ilhelm r. i «. &. in t .

Hans Sophitnstr. 23
vollständig neu und hochmodern aus»
geuattet 1897 *

>ll MisMt zu nrrf u rn.
Näh. Hirsch ' r . 28 . vart . Del. 2447.

Piaiiiiio ,
krenz'aitig vorzügliches Instrument,
ist billig zn verkaufen . 2745 .2.2

« roueustraße 32. II.

nen, uns braucht, AnschaffungSvreir
M . 22 ». ist fofott zu w». 85 . —
avzngeben. Näheres bet 2892 .2.1J. Julter , Karlsruhe i. B .,

Katferstraße 65. >1 » Stock.

In« Gaicbendiwan ,
Garantie für gnle Arbeit n. Maierial.
billig zu vertan eu . > 661H.2.2
Barteuftraße » ». Hth.. 2 St., r.

Sehr gut erhaltener Kinderlieg -
wageu (Gummliadi, sowie einen
Ijäyrigcn Schnauzer hat unter jed.
Garantie sofoit z» vertauf . Nüh.
66820 Philippftr . 7. 1 Stock

Gnierhalteiicr « iuderwageu itl
billig zu vertauseu . 66867
_ Lachuerftr. 2 », 5. St r.
Ei » guterh. Sportewage «
mit Dach und Gummireifen ist dilllg
zu verkaufen 6V7v5

Winterst ' aße 45, 5. Stock
>M - Badewanne ««ß

an» Zink , in sehr gnicm Zustand ,
sof . billig zu verkaufen Nähere » bei
Fr«, Ziegler, Hir chfir. 23 . »"»'
^ oon ein guterhaltencr, ist billig
Vit *' /» zu t>e <taufen. 668<9
Karl- Krie» ichstr. 3, Hth.. 1 St.

« ege« 66844

billig zn verkaufen :
3 S auien ' er mit
3 Paar Lüden .

sowie ein kupferner wusch esset.
Näh. Durlach , Hauptstr. 1 , 2. St -

Belegeuhelt kauf.
Schaubecks Permanent - Brie !-

markeualbum , ca. 82v » Stück
»eefchleveue . tadellose Maiken ent-
hol end, ist billigst z i verkanten .

Daselbst ist etn Presto- Fahrrad ,
l » Tage ge ahieu , mit am>rtk.
Holzselgcn n . Tra treifen für »v Mk.
zu verkaufen (AnschaffungSpr . 190 M .

'«
Offerten unter Nr . 66 . V3 an die

Expedition der »Bad. Presse ".
Fast neuer, dunkelblauer Eveoiob

Anzug für mitll. Herr» zn 15 Äk .»
fil - erne Damen-Remonioir-Uhr , gut
gehend. 8 Mk. 29t«
Hirfchstr. 52, pari ., nächst Sovbieniir .

sehr schöne Ware, gut trocken, zart ».
fein, zum Verarbeiten, 40 - 60 mm
stark große Block -Ware, werden bil¬
ligst. auch itückweise , verkauft . 66874

Luvwta . » tlhel « u- . 18. Hth«.
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a ? UQ " .
Für die erbebenden Beweise herzlicher Anteilnahme an dem

schweren Verluste meine- lieben Gatten, unsere - treubesorgtenVaters , Bruder- und Schwagers
Valentin Heck , Sildrtfiter ,

sowie für die schönen Blumcnsvenden und die zahlreiche Beglei¬
tung , besonder- für die ehrenvolle Kranzniederlegung seinerteuren Mitarbeiter de- ftädt Gaswerk sprechen wir auf diesem
Wege unfern herzlichen Dank au- , K >819
In tiefst . Trauer : Frau Haroliue Heeh Wwe . nebst Kindern.Karl » r« he-Mühlb « rg , de« 24. Februar 1909.

Gin mit der Wäsche- «. AuSstatt.-
Branche durchaus vertrauter

tfiir
baldige » Eintritt gesucht. Of-

selten mit Photographie. Angabe bis¬
heriger Tätigkeit u. Gehaltsansprüchen
unter Rr7 2826 an die Expedition
der »Bad Presse " erbeten . 2.2

Wir suche « , « m möglichst
sofortige « Eintritt et »

Fräulein,
» « rcha « » » etfett I«
Stenographie nnb Ma -
schtneuschretbe «. « « siinge -
t uutn finden feine Berück »,stchtignng . « christl . Offert ,« it de« Vermerk „ Ber -
traulich » Personalangele -
geuheif erbet . au Felten &
«xuilleaume - Lahmeycr -
werke , A . « ^ Technisches
Vurea » Karlsruhe , Hirfch -
ssraffe 1,1 . 2916

HeiziiMsmiiiitciirMI,
hier ansässig, der kl. Reparaturenan Heizanlagen als Nebenbeschäf¬tigung auSfuhren kann.Offert , unt . Nr . » 6728 an dieExped. der „Bad . Presse"

MAUGärtner
für Obst« und Gemüsebau sucht

Carl Herzog , Hofl.,
_ « « statt . 1658a

jüngerer , ehrlicher

Hausbursche
stndet dauernde Stellung in der
Doarlgga vbk» Buch-u.« ,,nstdruckerei.

Amalienüraß: 8 t. 2887

Laufbursche
im Alter von 15 bis 16 Jabren
s «s» cht. 2914li . Glöckner ,
Lithograph. Anstalt u. Steindruckerei.

Zu Ostera ist in meinem
Hause eiae 2660*

Lehrstelle
zu besetzen . Junge MSdohen
aus achtbarer Familie , mit
guter Schulbildung weiten sich
persönlich bei mir verstellen.
C. F. Otto « aller

Kunstgewerbe -, Glas -,Porzellan - und Cuixaswaren,
144 Kaiserstr . 144 .

Lehrstelle
Ein Sohn achtbarer Eltern nzit

, ltem Schulzeugnis , findet ttt
einem . Ittufm. Geschäft Lehrstelle.

Lehrling
aus achtbarer Familie w rd auf
Ostern geiutit . 2808.3.1

Drogerie
Wilh . Tsetaerntng ,

vorm W. L. Schwaab ,
Amalieiiftraße 19.

Junger Mann !
für Kontor n . Reise in ein Darm »
u. Metzgerwerkzeiigge ' chäft in
Baden zum 1 . April gemcht .

Offerten unter Nr . 1660a an die
Expedition der »Bad. Presset 2. 1

mit schöner Handschrift u. Stenogr .-
Kennlnissen zum Eintritt per 1. April
gesucht . Photographie mit Angabe
der GehaltSansvrüche u. bisherigen
Tätigkeit erwünscht. Offerte » unter
Nr. "806 au die Exped. der „Bad.
Presse ' erbeten . 3.2

(bessere Kraue » und Männer ),
gewandt im Verkehr mit Privat »
Publikum » finden lohnende und
dauernde Beschäftigung . B688 ^

132 , Hof, pari .

Gesucht .
Für ein Zigarreugeschüft wird

ein branchekundiges Fräulein oder
junge Kran ». « uSrilfe ,. es« ht .
Kenntnis des Haushalts , lowie Stell¬
ung einer kl Kaution erforderlich .
2901 Am » lie »ftraffe 25 .

Z Suche sofo t:
. 1 tüchtige Kellnert « nach aus¬

wärts , 1 Buffetau,ü «ge >in ,
1 RestaurationSkSchi « , Privat
>ö v innen . Zimmr -, Hand -,Kinder » « . Kücheumäbche » für
hier und auswärts . 8687

Näheres durch Frau Zelter ,8 Htittrs llachi , Amalienstr. H .
®me Stellen finde « fo 'ort u

• später Herrschaitsköchtnn ., Mädch .
w iche etwas kochen können, Lohn 25
bis 30 Mk., 2 chice Kellnerin » . 86863
V« eau Böhm , Bürgerstraße 10.

durchaus zuverläsfig , welches
I ston bei Ktudern war, zu einem
s Mätzchen, 4 Jahr » per I ,
| Marz gesucht . 2915

Kaiserstr . 88 » II .

Klnderfräuleln,
welches auch gui schneidern kann , zu
größeren Kindern gesucht.

Offerten unter Nr . 8t >833 an die
Expedition der „Bad - Presse ".

R, km tri tm tot»
1 Hier und auswärts

zu kl. Familien : Köchinnen .
Zimmer , Kinder », Hau » ,
Küchen » und Mädchen für
Alle », welche bürgerl. kochen können,
bet guter Behandlung durch 86865
Frau Reiher, WihiM. 4 , III
n d Nowacksanlaie, nächst Eitlingerstr.
J Saison - Zimmermäd-uen auf

» 1. Mai, auf l . Mär,, 15. Mar,,
und 1 . April , tüch igcs HerrsckaftS-
persoual z „ kl. Familien , Mädchen
in biet -t äftShäuser , Han » » und
Kücheumäd en,ein HauSduriche
Sureau ^aaper, vurlacherftr . 58. II .

Ein m Sohn achtbarer Eltern ist
Gelegenheit geboten, die

WWWWmrim».
Eintritt nach Ostern . " 2886

KonMtorci Jul . Lieb Nachf ,
Karleruhr » Kaiservraße 239 .

Miikr ll » iuiHEcr ^ eDUin .i
findet bei sofortiger Bezahlung gute
Lehrst lle bei 86826.2.1

H . Schröder , Malermeister,
Schillerstraße 52.

Lenriing -CÄuch.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat . daS Blechner - und Jn -
stoüattons- Hagdwcrk zit eilernen,
kann bt» Ostern bei mir in die Lehre
treten . Johann Wagner ,

Blechner und Installateur ,B6,89.3.3 Akademlestr. 14.

Gesucht -
Köchin für einfache bürgerl . Küche
nach auswärts zu 2 Damen . Mel¬
den bei Frau Hoffmann , Moltke-
straße 39 I . B6679

Suche per sofort ein selbständtges

Dienstmädchen .
22 « . Wassermann ,
2850 Amalien tahe 22 .

Suche zum sofortigen Emrritt

tüchLMädchen
2775* Friedenstr . 16» 2. Stock .

D« ' Gesucht ‘‘• C
wird auf 15; März oder 1 . April
em . tüchtiges , solides Mädchen,
welches der bürgerlichen Küche gut
vorstehen kann und in allen Haus¬
arbeiten bewandert ist . Hoher
Lohn u . ' gute Behandlung wird
zugesichert . Ebendaselbst wird ein
braves , fleißiges Mädchen gesucht ,das Liebe zu Kindern hat und den
Zimmerdienst versehen kann. 93*™

Durlach » Blumenstr . 3 , II . St .
Lin - i'W . SMvkS tn,
da ? kochen kann u . willig Hausarbeit
versteht, findet auf 1 . März tu kl. Fa -
tttilte Stelle. Vorziist llcn mit Zeugn
2885 Waldstraffe 38 , II.

Annoncen-Acquisiteur
für neues Reklame- Unternehmen für Karlsruhe gesucht . Hohe Provifion.
leichtes Arbeiten. Offerten mit Referenzen unter « 4 an Morl *
lsaac & Co ., Frankfurt a . Main . 1678«

Kür mein

Arbeiterinnen
für dauernde Beschäftigung bei gnter
Bezahlung gesucht . 2837.22
Deutsche Waffen - uud Munitionsfabriken.

Wgrm Mädchen
für leichte Beschäftigung fsfort gesucht.

Expedition der „ Badischen Presse “ .
S « h« aus 1. März ein fl., ordentl.

Mädchen,
bei guter Behandlung. Lohn 20—25
Mk. monatlich. B6$5a

Nähercs Lrerderstratze 45 .

I Kaufmüdchen ,
115—16 Jahre , kann sof . eintreten .
IB6799 _ Hirschstraße 34 , II .

3 * “ Gesucht ' • C
wird auf 1 . März ein junges
Mädchen v. Lande, welch. Gelegen¬
heit geboten ist , das Kochen u . hie
Haushaltung zu erlernen . B6740
_ Bahnhofstraße la , II .

Ordentliches, fleißiges
Mädchen ,

das schon in Stellung war , bei
kleiner Familie per sofort oder 1 .
Marz gesucht . B6711

Nelkenstraße 13, III .

Mädchen -Gesuchr
Ordentliches Mädchen , welches

sämtliche häusliche Arbeiten ver¬
richten . kann, findet auf 1 . März
gute Stelle . Nah. Gerwigstratze 14,Laden, Rammele. _ »36806

Zn sehp kl. HauSh . wird ein - '
Mädchen gesucht,

welches die Hausarbeit versteht und
etwa,; kochen kann . 86892

Stcpbauten »raffe 17, 4 St .

Mädchen, Ä .S
in kleinem Haushalt gute n . bl iuenb.estelle bei gutem Lohn . Eintritt
1 'März ob. 1 . Avril. Alle» Nähere
bei Frau Mast Wald r . 29 , I ,
Colosseum gegenüber. B»t871

Suche auf 5. März sehr sauberes

Mädchen, ÄV
68,8 » stiser raffe 82a , lks . ll .
« qulentlaffene » . reinliche »

Mädchen
für leichte Arbeit gesucht.

BorzunrUen zwischen 7 und 8 Uhr
abend » Amalienstr . 26 , II. 2 94

In HerrschastSyaus nach Ettlinge «
gut empfohlenes

für Küche und Hausarbeit sofort ge»
sucht. Näheres Krieg tr . 7 , II ,
zw ichen 2n . 5 11 t,_ 290 .2 .1

Ein braves Mädchen , oa» « was
kochen kann und die häuSl . Ar eite»
pünktlich verrichtet , filiert auf 1 März
oder später angenehme , ru uge Stelle
bei 2 Damen . Näheres Kaiserstr .Rr . 167» über LTrcvo ., r ckts . „ „

Auf 1 . März findet ' jüngeres ,
fleißiges Mädchen für glle Haus¬arbeiten , Kochen ausgenommen,Stelle , evtl, auch aushilfsweise .
$86304_ Bveckhstraße 14, 1II ._Auf 1 . oder 15. März ordent¬
liches Mädchen , das gut nähen u.
bügeln kann, sowie in Zimmer¬arbeit erfahren , gesucht. B6666

Herrenstraßc 14, III .
Suche auf 1. März ein braves,älteres Mädchen , welches Liebe zuKindern hat , « ronenstr. 16,_ II .
Tüchtiges Dienstmädchen zu kl.

Familie gesucht. Waldstr^ 35 III .
Ein junges , fleißiges Mädchen

vom Lande wird für häuslicheArbeiten gesucht. Näh. Zähringer -
straßc 15 part . 586788

putz - Frau ,
reinliche, fleißige u . unabhängige,wird für einige Stunden im Tagu. möglichst für dauernd gesucht.

486817 Sof ienstraße 85, II .

Monatsfrar ^ gesucht:
täglich v. 9—11 Uhr. Zu erfragen
Scheffelstr. -2 pari . lks. B6716

Rockarbeiterin ,
tüchtige , kann sofort für dauerird
eintreten bei B6668

Frau Blumenstetter .
Steinstraße 21, II ., Lidellplatz.

Bügeln
können Mädchen gründlich erlermn
und nach der Lehrzeit zu Berus
tätig sein. 2137*
Z>ampfrvaschanstakt Sehorpp

20 Jahre alt , perf . Maschinen
schreibex .u . Stenograph , mit allen
Büroarbeiten vertraut , sucht per
1. April anderweitig Engagement .

Gefl . Offerten unter Nr . B6832
an dre Exped. der „ Bad . Preffe " .
Jünger . Kaufmann ,
19 Jahre alt , 4 >< Jahre in einem
Geschäft tätig , mit gutem Zeugn .u. schöner Handschrift , flotter
Maschinenfchreiber, sucht Stelle
als Volontär auf größerem Büro .

Gefl . Angebote unt . Nr . B6818
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Tüchtig .» gewandt . Kontorist ,
24 I . alt , militärfr ., pers . in einfache
u . dovvelt . Buckiührung, selbständig .
Korrcspond , flott . Stenogr . n. MasLt-
nenschreib., momentan in ungekündigt.
VertrauenSsrell., itickt genützt aus In.
Rcfir u . Zeugn. alSb. anbei w - Enga¬
gement .. Gefl . Offert, unt . Nr . 1642«
an die Exved . d. „Bad . Breffe ". 8.2

Heizer ,
gelernter Schlaffer , sucht hier oder
auswärts Stellung .

Offert , unt . Nr . B6784 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

Ei« noch junger, tücktiger. zuver
lässig r verheir Mann sucht für
1 - März oder sväter Stelle als
Ma >astiiier, Verwalter , Exvedlent,La >er ist , Platzm ister oder sonst ähn¬
lichen Bosten. Gefl Offerten unter
Nr. L6 >81 an die Expedition der
„ Bad. Preffe" erbeten . 2. 2

Fräulein ,
17 Jahre alt . sui t Stelle als
Verkäuferin . Gute Zeugnisse zu Dien-
steu . Off . unt . Nr . 8ü . >a an die
Exved ijon der „Bad . Presse" ctb,

Zimmermädchen
sucht Stellung nach Baden - Laden
in Saison Offerten unt. Nr . 618118
an dre Exoedition d r „ Bad. Presse ".

Für Mädchen n* » guter Familie
wird xum 1 . April oder l . Mai
„ feile als 2. 1

Kocbfräulein
gesucht. Gefl. Off. unt > 686 ! an
d e Expedition der „ Lad . Presse " erb .

Mädchen , sauberes, krästigetz, schon
qedteiit snckt Stelle in nickt z„
arozem Haushalt , wo ihm Gclegen-
h . it geboten, das Kochen zu crO nitu .
Zu erfragen 86728 2.2Sche , «straffe 9a , 2. yt r

Eiu junges fleißiges Mädchen
jucht tagsüber leichte Stelle. 86831

Wielandtstr . 26 , HthS. 2. St .

Ein ordentl. « n M Mir
aus 15. März, womögl zu einer kleinen
Familie. Offerten unter Rr BOEfr
an die Erpel», der „Bad Presse .

Junge , saubere Krau s« cht
Arbeit im Wiicken u . Putzen
86794 Humboldtstr . S, IV.

Waldstraße 38 ist ein geräumiger3*' £ a ^ cn '*c
mit Nebenräumen in bester Lage
auf 1. April oder früher zu ver¬
mieten . B6808

Nähere ? - daselbst im 3. Stock.

WolnpttiM
erhalten Wohnungen . Läden .
Büros re und möblierte Zimmer
vöürg koiienloS nachgewiesen
durch das 86474.6 3

Aestlrakvüro
für teere Wohnungen

Telephon 2635 .
« kademrestraffe Rr . 28 .

Herrschaflswohming
paiterre ), 7 Zimmer, mit Bad. iowie

allen mod. Einrichtnngen per >. Aprtl
in vornehm . Hanse der Eisenlollrstraße
zu vermiete « .

Offerten ' unter Nr. 816 an die
Exved. der „Bqd. Presse"

. *

4 oder 6
”

varterre oder 1 Trepve , per 1 . April
oder sväter mit reichlichem Zu eüSr
zu verni eten. 2883.3.2

Sophien raffe 41 , 1 Trevpe .
Neuvergerichreie
5 -Zimmerwohnung

mit Keller, Küche u. Glasabschluß
zn gutem Hauke zu vermieten.

Eigizet sich auch zu
Geschäftsräumen .

17075 Herrenstraße 15 I I I .
5 Zimmer - Wohnung mit Bad u.allem Zubehör auf 1 . April zu ver¬miet . Näh . Krlegstr. 151 Part . S34™

4 Zimmerwohnung ,
schön neuzeitlich eingerichtet, mit
prachtvoller Aussicht zu vermieten.Näheres im Büro Melanchthon-straße 2 . 1956*

Bierzimmerwohmuili,
1 .Treppe, ,im Seitenbau, per sofortoder svätcr zu verniietcn . 2882 3.2

Sophieustratze 41 . 1 Treppe .
4 Zimmerwohnung

Draisstraße 16 Part . , modern ein -
gericht. , zu verm. Preis 620 J (.Zu erfr . Leon Kahn, Kreuzstr. 3.

Ättienistratze 94, 1 . St.
Wohnung mit 8 Zimmern und Zu¬
behör , Werkstätte, , Schuppen und
Speicher rannte aufl . Avril zusammen
od getrennt zu vermieten. 86602.3 8

Morgenftratze 7
ist eine 1 Zimmerwohunug mit
Küche und Killer aus 1 . April zu
oeripieten . Näh. das pari t- 6721

Kleine Wohnung , Zimmer mit
Küche <Wasserleitung », Borplah. an
1 oder 2 Personen zu vermieten .

Zu erfr. Waldstr . 2 », 4. St ««,, »
Angaktenstr . 38 ist eine schöne

v̂ aniardeu - Wohuung von drei
Zimmern nnd Zubehör mit Glar -
abschluß auf 1 . April zu vermi ten .
Näheres im .2. . Stock. , . . > 6354

Brauerftr . 15. l . St ., ist schöne2 ' «. 3 Zimmerwohunug zuvermieten . 8v84I .2. l
Bürgerstraßc 6 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung , Küche m . Äoch -
gas usw . auf 1 . April an kl. Fa¬milie zu vermieten- Nachzufrag.1 Treppe hoch. B6789

Douglaststraffe 2. eine Trevpe
hock , in eine schöne 4 Zimmer -
wo nung auf 1. April zu vermieten.Näheres daielbst. 66695.2.2

Kaiferstraße 177 ist im VörderhS .eine Mansardenwohnung , 2 Zim¬mer , Küche, Keller u. Kämmer¬
chen an kleine Familie per 1 .April zu vermieten . Näheres3 Treppen . B6793

L« mehstratzo 14 ,
'ind zwei schöne3 Ztmmerwohnnuge » sofort oder

per 1. April zu vcrmieten. Näherer
im 4 Stock daielbst bei Kratzen -
be *-* oder Mark.trarenstraße 43 , H .2. Stock. 86559 6 4

Luisenstraße 50 ist eine Mahnungvon 2 Zimmer nebst Zugehör auf
1. April zu vermieten. Zu er¬
fragen im Laden. B6787

Maxaubahustr . 24 Nähe Schu»
mannttr . ) 4 ,-timmerwvhnung mit
Bad und Zubehör versttzunrSbal er
sofort oder l . April zu vermieten.Preis 500 Mk. ' 2727.3 3

O endftraffe 10 ist der 2. Stock
US. von 4 Zimmer « ,Balkou u. Zu-
gehör perl . Avril zu vermieten. Näh.
daselbst u Karl r . »4. pari . 6««" ,3

Wettzie « raff « 3 r, 4. Stock, schöne
gione 2 ZtM 'oerwohnung mit
Bad und Wasserklosett im Anschluß
per 1. Apnl zu vermieten. 8616
Näheres 3 Stock, links. 5 .4

Wielandtstraße 12 ist eine Man.
sardenwvhnung von 2 Zimmern
auf 1 . April zu vermieten. Näh .im Laden . B6681

MSblierl » Dimmer
zu vermieten . ©6736

Kaiferttraße 172. 3 Trepp .
Freunslich möbk . Zimmer ist mit

tzenüon m vermieten . 86855 3.1
Näheres Werderstr . 14 , v

n »ter ..e. tä , a. sr ., i |t ein gut
möbl . Zimmer auf 1. März zu
vermiete» _ B6825

Boeckhftraße 13, III . rechts, ist an
eim best., ruh -, sol . Arbeiter erne
Mansarde zu vermieten . B6807

Lege « f« td raffe t , 11 , r., ist ei»
großes , sein möbl Valkauzimmer
auf 1. März »u verm. 86828.3.1

Herrrnstraße 58 , vis -ä-vis dem
Grotzh . Gärten ist gut möbliert .
Zimmer an sol. Herrn „per sof.
od .- später zu verm . Näheres 1
Treppe hoch. B6813

Kat erallee » S. i 11 , ist freundlich
iiioblierteS Zimmer zu vermieten»
evtl , mit Avendess-n. 86621.2 1

Kaiserstr . t ». 8 Tr ., mr gut möbl.
Zimmer ohne « , -L-vis von 1 . März
ab zu v riiiicten ._ 1 6840-51

Kaiferstraße 21, III ., ist ßift möb«
lrertes Zrmmer mit 1 od . 2 Bet -
ten sof . zu vermieten . 936802

Lachuerstr . S, 3. Stock, gut möbl.
« ah«» «. Schlafzimmer , beide
sepatat . sehr groß, per 1. März zu
verm . ev. auck einzeln 866 3 4 3

Putlitzstraßc 16, II . l. ist ein gut
möbliertes , freundl . Zimmer an
ruhigen Herrn oder besseren Ar-
beiter auf 1. März zu vermre ten .

Rheinstraße 97 stst ein möblierter
Zimmer an bessern Arbeiter sof .
oder später zu vermieten -

Daselbst wird auch allerlei
Näharbeit angenommen . « Näheres
daselbst im 5. Stock. . B6687
Rubolfstraße 8 V. ist gut möbl.
Zimmer mit Frühstück an Arbei¬
ter oder Fräulein per sofort od.
1, März a« . . vermieten . _ 2)6814

Rudolfstraße 17. - III . , ist mittel¬
großes Zimmer , gut möbliert
billig zu vermieten ._ SB6756

Rüpvurrerstraße 34 Part , ist gut
möbl . Zimmer mit oder, ohne
Pension an anständ . Fräulein
sof. od . spät , zu verm . ^ B6776

Rüppurrerstraße 88s Part , ist ein
gut möbl. Zimmer und ein eins,
möbl . mit 2 Betten sof . od . spät .
zu vermieten . B6805

Lchützeustraffe 78 » 2 Tr hoch, ist
ein möbl ., freundl. Zimmer m. sep.
Eing . an Herrn od . bcff Arbeit, sof.
yd. 1. März zu vermieten. 86866

Stein straffe 2 ist ein möblierte»
Ma « >ardenzt « mee sogleich zu
vermieten . Zn « kr . im 2 . St . B**”

Steinstraße 6 sind 2 möblierte
Zimmer , Wohn- u . Schlafzimmer ,aus 1 . März zu vermieten . Wenn
verlangt mit Küche . Zu erfragen

Steinstraße 6, II . _ B6818
Sternbergstraz « l , II , rechts, ist

ein schönes, gut möbl. Zimmer
zu vermieten . > 6837

Waldstraße 38, III . , ist ein
aut möbl, Zimmer sofort oder 1.
März zu vermieten . B6811

Waldstr . 75 , 2 Treppen , Rüh« der' Hailpivost , ist eist großes , fein möbl.
Zimmer sofort zu vermieten. 8 —*

Westendstraßs 20 ist gut möbliert .
Wohn - « . Schlafzimmer zu ver-
mieten . _ 936751

Westrndstraße 20 ist gut möblier -
res Zimmer zu vermieten . B6752

Wilhelmstraße, 2, II . , nächst dem
Bahnhof üt gut möbl . Zimmer
auf sofort ab« 1 . März zu bet «
mieten. Prei s 14 Ji . 936665

Wilhelmstr . 16 ist im 1 . Stock ei«
schön möbliertes Zimme » f, 15 Mk-, !
ebelldastlbst ein Mansardenzim -
« er für 7 N k. abzugeben . 86866

Zähiingerstraffe 66 , IV. St ., ist
ei« möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . 86846

I iet-Gesuche
3 -4 ZimmerwohnunB
mit La «rrrau « per 1 . Juni od.r
früher in der Ettttuaeritraffe oder
Nähe de» Marktplatze » zu miete «
gesucht. Offerten unt. Nr . 86639
an die Exped. der „Bad . Preffe".

4 Zimmerwohnung bis 3. Stock,
m . sep. Raum , Stadtmitte , gesucht.
Offert , unt . Nr . 236792 an ' die
Exped . der „Bad , Preffe " .

Wohnungs-Gesuch.
Solider, pünktlicher Geschäftsmann,

lleine Familie . ruhiges Geschäft,
sticht per 1 . April 3 Zimmerwvh «»
uug m . Zubeb . , Vorder- od^schiiue »
HrwerhaDi(GlaSabschluß̂ , vMt auch
1. St . oo . 2 Zimmerwohunug m.
Zubeh. u. schöner, Heller mittelgroß .
Werkstätte (schöner Zugang ) in der
Lage Lamm -, Ritter . zwisch. Zukcl
u.Kailelstraße od . Akademiestr-, nächst
der DouqiaSstratze Off. u. Rr . 868i4
an die Exp- der „Bad. Preffe " erb .t .

In Beiertheim oder. Bulach S
Zimmerwohunug oder Häutzche «
für eiu Geschäst zu mietru gesucht .
Offerten unter Nr. 86722 an die
Expedition der „Badischen Presse"
erbetem_ 2.2

Brautpaar s« vt per 1 . Avril
? Zimmerwohuu -ig mit Kücke^Keller. Offerten mit PreiSang . u. Nr .8l>842 an die Exp , der „Bad. Presse".

Kleine Familie sucht auf 1 . Julieine Wohnung von 2 Zimmer und
Küche in - der Nähe deS HaUpt -
bahnhofs. Preis bis 300 \M . QbaS
erwünscht . Off . unt , Rr . B8784
an die Exped . der «Bad . Prasse ".

t̂ l

&
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ProgrammTan 25 . Februar bl «
inkl . 3. 2 «n JOOk

Ab « Seenot gerettet . Naturaufnahme,
Der Selten der Türkei , Abdul Humid , n . «eine

Hirentdamea bei einer Au «fahrt .
Rn ««laeber Tan «. Toninld.
Tanzen « au er lernen . Urkoiaiseh.
Stlergefeebt ln Mm «s (Sttdt 'raukreleb ). Uoehint.

BuitB»! in Irtan bumMw» Kiiisunt
am SS . Februar unter Mitwirkung

Karlarnber Vereine und Korporatleneu .

Wintersport Im Harsgeblrge . Sportsbild.
Der Motorradler . Sportsbild.

Mäfeheöbild. 2871

M - Htncmatograpb
ftalfierstrasse 133

(zwisohen Marktplatz und Kreuzstrasse ) .

SpracMurs MOhlourg.
Französisch , Englisch ,

Italienisch , Spanisch .
Am 1 . März 8 « " in « neaer

Vlbrnblnrfe (7- 11 Uhr ) für An-
fSnger . Honorar bei wöchentlich
2 Äsenden ver Mo»at 4 Mk.

Günstigste Gelegenheit zur gründ¬
lichen ix. billigen Erlernung fremder
Sprachen.

Anmeldung Phttitzststr . 3 . HI .,
erbeten . 208 *.4 .4

Privat aab Beruf.
Äründl . Aul -
bildungimZu -
schnciden , Aus»
stecken Kostüm¬
nähen nach un¬
übertroffener,
neuen.Methode
Rähkurie für
ungeübte Da¬
men,inwelchen
dirArbeitzugc-
schnitten , ge¬
achtet und an-
probiert wird.
Schnitte- Brr -

._ auf nach per¬
sönlich. Maß . Nah. durch Prospekte .
«URgenolf . akad. grvr Zuschneide¬
lehrerin, Walvstratze 35 . 8680t

Solstli »« « meines 2806

Samstag den 81 Februar .

Günstigste Gelegenheit, Konfirmanden-Stiefel billigst einmtafei ,
Joseph Bttrlcle , »JggSSJ -Doppelte

Rabattmarken.

Brückenwaagen tii
Biehwaagen in vielen Modellen, Dezimalwaage« — Lauf,
gewichtswaage », Säulen ». Schnell« u . Tafelwaagen Rftstar Zahler

fertigt in bester Ausführung unter Garantie .
ova,vl fcUU,w

Herrn . Brand » Waagenfabrik, Karlsruhe,
'Telephon 1163 . —Bahnhvfftraste 32.

9lej »«*atarea werben korrekt ansgeführt . 84294 6.4

abgelegter Herren- u . Damenkleider,
Schuhe k . Postkarte genügt. Komme
in! HauS. 86808.3.1
1. Brunner , Ntarkgrafea ^ r . 14.

91 99
9 9

AUSSTATTUNGSHAUS
MODERNER

WOHNUNGSEINRICHTUNGEN

MÖBELMAGAZIN
VEREINIGTER SCHREINERMEISTER

E . 6 . 14 . U . H.

AMALIENSTR , 31 TELEPHON 114
GEGRÜNDET 1882.

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON

ZIRKA 60 MUSTERZIMMERN.
LAGER IN STOFFEN , GARDINEN
ETC . BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTENVORANSCHLÄGE
« GERNE ZU DIENSTEN .

EIGENE TAPEZIERWERKSTÄTTE .

Schlafzimmer ,
«ngL (eicke«>. 1 rrmnean -Stziegel,
1 BRcherschrant, 2 Kletber-
Itfiali . 20 gebrauchte
Seite « , 1 Gptagelfchrank
und noch anderes hat billig ab-
ptgeben. 2874.3.1
Heinrich Harrer ,

Spedition und Möbelhandl-,
Philippftraste 19. Tel. 1659.

Neuer, eleg ., gutgearb., dreiteil.
Tafchen-Diwan mit Robbaar 48 Mk.,
Pol. schönes Vertiko 38 Mk., fast neue
Stühle , Zimmertisch mit Eichenplatte
13 Mk., 2 gute Taschrn -PIüjch -Fau -
teuil» mit Roßhaar , St . 14 Mk ,
Schreibtisch. 290*
Owfchg»,3^ .part, , nächstSophienstr.

Inventur -Verkauf.
Bis 6 - MSrz a . c . gewähre ich auf eine grosse Anzahl

Qlas - , Porzellan - u . Steingut -Service (Waschgarnituren ) Bit.
einen Rabatt bis zu 30

Sämtliche übrigen Artikel meines grossen Lagers für Haus und Küche , sowie

Nippe » und Luxuswaren gebe ich mit doppelten Rabattmarken oder

% in bar .
” 2677.2.2 f

_ _ Karlsruhe i. R ,
UL A Karl-Friedrichstrasse 14.

« emohlcfth

Salmiak*

enstreilib «
m dw X
Beste 8

IMtMlIahkoi . «

Aufrichtig !!
Ernstgemeint !

Für ein . mir sehr intinr . Freund
(verweist) , lieb. edl . Tharakt . und
bildschön , stattl . Herr , dem ein un.
antastb . Ruf z . Seit , steht , emi¬
nent tücht. Kaufm ., 28 Jahr , alt ,
evgl. , m . ein . Barvermögen von
50 000 Ji such, ich a . dies . Weg.
paff . Lebensgefährt ., auch Em -
heirat in Weinhdlg ., Hotel od. best .
Gasthof. Damen , wenn auch nicht
gleich . Vermög. , jedoch mit angen.
Aeutz. u. edl. Gemüt , den. ein
wir « , glück! . Leb . zugesich. wird ,
od. der. Elt . woll. offen u. voll.
Bertrau . ihre Briefe u . „Glück Nr .
» 6673" 3. Weiterbef . a . d. Exp.
der „Bad / Presse" einsenden.
Photogr . z . Dienst , u . »vär . evtl,
auch ertvünscht. Anonym. Papeer -
korb. DiSkrrt . heiligst. Ehrensache!

K

Bratm^ohlen • BrtKets,
anpnehme», reinliches u. billiges Brennmaterial , rauch - u. rußfrei, empfiehlt I

mit Bruch z« Mk. 1.30 per Zentner ,
»nr Ganze „ „ 1.40 per

franko Keller, bei mindestens S Ztr. S«/, in Rabattsparmarken oder Sur.
Bei größeren Quantitäten oder ab Lager Nheinhasen billiger.

ü .
Kohle« uuv « raunkehleu.vriket » «n gr»» u . en detail

Kontor : KarUtr . 29a . leftilii 250-

Ich kaufe
{• ettvibrcab getragene Itnt »
a. FeaaeuNelder . Stiesel , Uhren ,S »lb, Lilber »ab Brillanten .
Viilitib Uaifermtn , gebraacht «
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie ein eine Mödelitücke »ad
zahle hierfür , weil baS grösste
Weichäst, « ehr wie jede Ron»
karreuz . « efl. Offert , erbittet
17269 «v , Lievy ,
TtteshsnAUS. Markgrafenftr . 22 .

Gebrauchte Bücher,
fpivie ganze Bibliotheken auft stets
zu guten Preisen 86S3-i.27 .17

Johannes Trübe ,
Buchhandlung, Offenburg . Baden.

kmol« LichfBn

M liilwip '*. 35 t
gesucht. Offerten unter Nr. 6584S
an die Sxved der „ Bad. Presse ' erb .

Sitzbadewanne,
gebraucht, zu kaufen gesucht . Off. «
Nr. 86859 a. d. Exp . d. „Bad. Presse ".

Ein Labeaschraak mit Glas -
feiistern zu kansen gefacht « Off.
unter Rr . 86803 an die Expedition
der „Bad, Presse " erbeten .

Spezereieinrichtnng,
sowie Glasschränke « . verschieb¬
baren Glastüren werb . dtvtg 't
abgegeben. 86735.81

StblMÜf 2 *, Laden .
Arrh lut erhalten, für 12 Mk.

zu verkaufen .
86858 GchiUerffr . 4 . Hth.

200 versch . SröR 1n .
von M . 1 . 40 an.

Preisliste frei .
Alfred Luschen

Skkumulat - Fabrik
Dresden 22 94»

Jahresprodukt» on über 100 000 Stück
_ :,2att.g?.s_

Ehrliche und zahlungsfähig ,
Leute erhalten
Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bebeutenbea Möbel -
HauS auf

monatliche Za - lunffsweife ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen, billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre ZahlungS-
iShigkeit Nachweisen könne», wollen
Offerten unter Nr. 27t 5 an dir Exved.
der „ Bad Presse ' einreicken. S.2

»vne Bürgen.
Ratenrückzahlung , gibt

schnellstens Marcus , Berlin , Born-
üolmerstr - Sa. <Rückporto.) 1649»31
llf m « kf | | # 4k N'bt in jed. Höheivreuiie affl. Stellung v.
Bürgen, sowie Beleihungvon Lebens -
BerncherungS - Policen , Sparkasseri
Büchern , Waren oller Art dir Bol s
bank in varlin s . o . sa . »"> 8.0

eira 1 .
Sri . , 23 I .. Prot . , Waise. 12 000

Ml . Perm -, aus gut . , Häusl. Fam .,
wünscht mit charakterv. Herrn
, Beamtem in Verbind , zu treten
zwecks Heirat . Off . recht , postlag.
Heidelberg Mt. K . 180 . 1652a

Ernstgemeint .
Tüchtiger Geschäftsmann mit

eig . gutgeh. Geschäft und Vermög .,
anfangs 30er, kath., wünscht sich
in Bälde zu verheiraten .

Offert , mit näh . Angaben der
Verhältnisse unt . Nr . B6648 an
die Erped . der „Bad . Presse" .

Heirat .
. g-rl ., ans . 30 , eo ., stattl . Ersch ..
tücht . u . spars. , wünscht mit Herrn
von sol . gebild. Charakter , im Alt .
bis 45 I . bekannt zu werd. zwecks
bald . Ehe . Witw . m . Kind , sehr
angen . Beim . Verb. Anonym wert¬
los. Gcfl . ernstg. Off . u . B67V1
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Heirat . Frl . a . gut . Fam . , kath .,
30 I ., spars . u . Häusl., 8000 Jl
Verm . , w . Bekanntsch. ein . mittl .
Beamt . Wtw. m. Kind, nicht aus -
gcschl. Off . hauptpostlag. Karls¬
ruhe nnt . 1A . J . 20 erb . » 6795

24—26000 Mk .
als 11 Hhp» heke auf labet
lose » , hochrentable » Hau » der
Kriegdraste von püa tlichfte«
Aiaszatler auf sofort gefacht .

West. Offert n unter Nr. »194
a» die Exv . der „ Bad. Presse " .

an jedermann , anerkannt reell,uGIU auch g g bequeme Ratenzahlg.,
verleibt diskret n schnell zu kulanten
Bed nqnng . SelbstgeberC. A. winldar,Berlin 140 , PotSdamerstr 65.
Notariell beglaudigteDankschreib . **“ »

Tausch .
Vertausche Billa in Baben-

Baden, sowie ein« Billa in
Karlsruhe tDerrainauf Karl »,
rnher Ae mar uug 1000 Mir.)
gegen Peulenhän er, eoeut. kl.
Lanvhau» , mit Derra' n , in un¬
mittelbarer Nähe von Karl»,
ruhe .

Offerten mit Befchreth. er.
bittet unter Nr. 80592 die 0x »
pebition der „« ab . Press «".

Verloren
am Fastnacht-Dienstag nachm , auf
d . Wege v . Karlsruhe n . Durlach
einen Herrenring . Abzug, geg . Be.
lohn. Luifenstrahe 23 , II . B6810

Brille verloren.
Am Donnerstag od. Freitag ist

eine Kinderbrille in der Schützen¬
straße verloren gegangen. Gegen
gute Belohnung ävzugeben
B6786 Rüppurrerstr . 9, IV . lk«.
V o rlnron wurdeSonntag mittag111 IUI 1- U xjue rote Damen»
Perücke Abzugrben geg. Belohn.

Lamm r. 1 b , Frikeurladeü.
_ _ rioren

Korallenlette am Sonntag nach
mittag vom Schütz «hau» durch die
Linkenheimer -, Wald-, Kaiferstraße.
Abzugeben gegen Belohnung. 86829
21 « bel »betm,rstr . 2, 2. St .

Verloren
rde am Fastnachtsonntag, nachm.,

zwischrn Lessing- n Kriegstraße eine
schwarze Perücke. Abzugeh. geg.
oute Belohnungb. Friseur Sebvtiitr ,
Karkstraße, neb . Moninger . 86862

JuigerToxterrieri
zugelaufea. Abzuholen gegen Ein-
ruckungsgebühr Tevan r . 8 Hth.

Jg. Hund entlausen.
langhaarig. Abzug, gegen Belohn .
867712 .2 Nelken r . St . 1. St .

best, auk : 1 engl. Schlafzimmer,
hell nußb . pol. in . eich. , 2 Bettstel¬
len, 2 Nachttische m. Marmor . 1
Waschkommode m. Marmor u.
Spirgelaufs . m. Kachelerul., 1
zweit. Spiegelschrank m. Kristall¬
glas , 1 Handtuchst., 1 Schrank m.
Aufs., 1 Bert » , m. Spirgelaufs ..
1 Plüsch, ad. Taschendiwan , 1
Ausziehtisch, 4 Rohrstühle m . gefl.
Rück., 1 Küchenschrank m. Fliegen,
schrank, 1 Tisch m . gedreht . Füße«,
2 Hocker, 1 Wandbrett , zus. «nr

568 Mark
bei Ludw. Seiler , Waldstr . 7.
Möbel- u. Betten -HauS . 2851

Fahrradmotor,
in jedes Fahrrad einzubauen , für
35 M, ,

Parallelschraubstock
mit Tisch für 12 Mk -,
dadwril 2flammig. gedeckt,8M .,II ft Ml Ci «I, | U verkaufen .
2889.2. 1 AShriagerstra tze 35 .

Wegen Umzug ist ei» faft neuä,
nubbaumvolierie«, kompl. 8,, „ °.1

Schlafzimmer
mit Steiligen Roßhaarmatratzen, kör
2 Personen, zum Preis von4ü0Mk.
sofort za vorkenfra . AnichaffungS-
preis Mk. 900. Näh Amalie «,
graste 44 , II., bis 4 Uhr nacbm.

Siano , fast neu , Violine , Mau-
doline billig zu verkaufen. Piano
wird auch vermietet . Ä6798

Strinstratzr 18 pari , lk».

Motoi * r >ad Kadeeinrichtung.
evtl mit Beiwagen gesucht . Offert,
mit äuß. Preis an « . 4 vahap » »
lagernd Karlsruhe erb 0684«

Sin in gutem Ansehen stehcnreS

Gasthaus
(Reakrecht)

mit Wein - n. Bietverkauf, Fremden¬
zimmer und gutgehender Metzgerei
in frequenter Lage einer verkehrs¬
reichen Industrie , u. GarnisonSstadt
Badens ist V - rbaltnisse wegen auf
1. Juli zu verkaufe».

Näheres durch Leopold Sehulz
in Lahr I. « . 1573 *3 $

1 -
Ein neuere », für jede » Geschäft

geeignete» - au» in guter Lage
»» Kaiserftraße (£d)attt feite)
ist gedrungenem Wohnungs¬
wechsel wegen billig zn berlansen
od -̂r gegen ein kleinere » Hau »
<« illa> in Pforzheim
zu vertauschen . Offerten unter
Nr. 8688^ on die Elpeditio» der
»Bad . Presse ' erbeten ._ 24

Haus auf fl& bpuch.
« in bereit» neue» Han» « it

Remise »st zn« Abbruch billig
zn verkansen . 2888 .34

Nähere» Kreuzer. 26.

sehr g. erh-, Kohlenfeuer , m. Zinn¬
wanne (diese ev. a . allein ) w. Ber-
setzuna verkäufl . Hirschstr. 67, III

ii verkaufen :
e u .1 eiserne Bettlade m. Matra‘ ‘ebetbett , 1 gr. AuSziehtisck..

laSlüster, Zslammig, 1 Kommod «.
B67S0_ Borckhstraße 5 patt

Billig z« »erkaufen :
Ein schwarzer Frackanzug für

nur 12 .« zu verkaufen. Zu erst-
Strinstr . 6, II ._
(Sin sott - Ist u »4 mit pol. Betila »«
iiSiidigks »u ^ ll ».nochLerschndem*
billig zn verkaufen. 8>777

Rüppnrrerstr. 84. parterre ^
Schöner, wenig gedr . Ktnbormagen

m Gummir. preisw. zn vertan , «n»
866 6 Lniianstr . 7, 3. St .,

Nähmaschine ( Uommodk .Fut-det )
ält. Fahrrad , gut erh,, billig abM.
86852 Zahlt gerstr . 1 , II . lk»

E n Kinver -Lieg » und Sitz»
wagen m t Gummireif u. Por,tlla»'
griff ist billigst zu verkaufen 86827

« ndvlsstr. 9. 8. St . lk» ^
Kample te«, sauberer Vett . schö

ShoilSwagen und AquariU »
billig zu vertanfen . Zu « frag««
668 t2 Ranke r . Ü , 1 . Stock _

Ein sehr schSner

Tiger -Dackei,
männlich , 1Zahn alt , zu vor»
kansen . Wo ? sagt unt Nr. lübl»
die Expetz .̂ der »Bad . Drcffe ".

Hm Bit tMWil Rassenbunde '
, Ein noch züngere» Ehepaar, tücht.

u iiiufrfAPd sucht Nebernahme
in c Füiale , gl>rck> welcher Brauche

.Gkst . Ossrtt . untre Rr. 88190 an die
Ewed. der »Bad. Priske " erd. 3.2

in guter Lage Karlsruhe, ist mit
>0 0—5000 Mmk Anzahlung zu
vertanfen. Nähere» durch
a ugust Sekmltt , Liegenschafts -
agentur, OarlSrnhe , Lesstngstr. 8> .

Ein schSner, gelber Boxer -Rüde,
1 Jahr alt , sehr wachsam, ein rot¬
brauner Schnauzer-Rüde, 1 '/, 3 «^
alt , und «in Foxtcrri r-Rüde , ‘ ‘ 3?
alt , find billig zu verk-iuten. 868?»
2JL E . Kupp « Kriegst» - « %
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